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Das prsVisorische PrastdiNM.
Berlin , 14. Februar.

Die heutige Präsident «:nzuwahl spidlte sich in Ruhe
sind Friedlichkeit ab , und nachdem das Dreimänner-
ikollegium vervollständigt morden war . setzte der Reichs¬
tag unter dem Präsidenten Kaempf seine Tagesord¬
nung fort.

Das Haus mar nicht ganz so gut besucht wie bei der
Olsten Präsidentenwahl am Freitag , denn es wies 374
Men damals 888 Mitglieder auf . Von diesen 374
stimmen erhielt Herr Kaempf 193 , der Fortschrittlichen
Volkspartei , der nationalliberalen Partei und der So¬

zialdemokraten , während 173 weiße Zettel von den Par¬
teien der Rechten abgegeben wurden und 8 Stimmen
Zersplittert waren . Herr Kaempf , der also drei Stim-
mn weniger bekommen hat als am Freitag Herr Spahn,
Erklärte sich zur Annahme des in diesem Falle doppelt
Dornenvollen Amtes bereit . Für die Wahl des zweiten
Vizepräsidenten hatte die Fortschrittliche Volkspartsi
lebenfalls wohl oder übel den Kandidaten stellen müssen
jsin Gestalt des Abgeordneten Dsve , Landgerichtsrat

D . , Syndikus der Handelskammer in Berlin ) . Er
Welt 194 Stimmen bei 163 weißen Zetteln und 12
Zersplitterten Stimmen , von denen eine auf den Abg.
Vassermann fiel , was starke Heiterkeit erregte und be¬
wies, daß dem Hause die Stimmung noch nicht verloren
Mangen war — trotz alledem und alledem.

Die heutige Wahl , die den Beweis geliefert hat , daß
die sogenannte Mehrheit der Linken eine haltlose Kom¬
bination war , weil eben diese rund 200 , von denen heute"

bezw . 194 laut Stimmziffern anwesend waren , viel
>nehr Trennendes als Einigendes aufweisen , ist selbst¬
verständlich nur eine provisorische, und sie wird bei der
Neuwahl im März voraussichtlich einer ganz anderen
Kombination Matz machen . Welcher, das wird sich erst
aus der parlamentarischen Entwickelung ergeben , doch
mrd man schon setzt sagen können, daß sich Herr Scheide-
amrn als Scheide—mann erweisen wird . Wir glauben
^ber entgegen den Meinungen der Pessimisten , daß die
- mge sich bis dahin halbwegs friedlich abspielen werden.
!lm die Geschäftsführung des bewährten und gewandten

Präsidenten des Deutschen Handelstages , des Herrn
Kaempf , braucht man nicht besorgt zu sein, und was
Herrn Scheidemann angeht , so ist anzunehmen , daß die
Genossen Order bekommen haben , sich während seiner
Geschäftsleitung gesitteter zu benehmen als es sonst üb¬
lich ist . Was die im 8 12 der Geschäftsordnung vorge¬
sehene Anzeige der Konstituierung des Reichstags an den
Kaiser betrifft , so dürfte Herr Scheidemann schon aus
Furcht vor dem Zorn der radikalen Genossen den Gang
zum Hofe nicht mitmachen , indem er sich darauf beruft,
daß dies in der Geschäftsordnung nicht vorgesehen sei.
Das Unterbleiben dieser Visite dürste man aber im
Kaiserschlosse wohl nur angenehm empfinden . Im übri¬
gen wird es allseits mit Befriedigung begrüßt werden,
daß die präsidentenlose , die schrecklicheZeit , die allgemach
zu einer Blamage für den DeutschenReichstag geworden
war . nun ihr Ende erreicht und einer wenigstens provi¬
sorischen Arbeitsfähigkeit Platz gemacht hat . Unter¬
dessen wird es Zeit sein, wenn die Aussichten für die
Schaffung einer Arbeitsmehrheit klarer geworden sind
als bisher , eine Präsidentenwahl vorzubereiten , die
allerdings ein .ganz anderes Gesicht austoeisen dürste als
das - fetzige Interim , welches auch „den Schalk hinter
ihm " hat.

PMWe R«Wm.
Deutschland.

Berlin , 15 . Februar . Bei dem gestrigen Festmahl
des Deutschen Landwirtschaftsrates im Hotel Adlon
hielt , nachdem die Vorsitzenden Graf von Schwerin-
Löwitz und Freiherr v . Cetto gesprochen , der Staats¬
sekretär des Innern , Dr . Delbrück, eine Rede, in welcher
er zunächst dem Vadauern des Reichskanzlers Ausdruck
gab , in letzter Stunde am Erscheinen verhindert zu sein.
Dann führte er u . a . aus : Wir wissen die Bedeutung
eines vermehrten bäuerlichen Besitzeszu würdigen . Die
Landwirtschaft hat teilgenommen an dem allgemeinen
wirtschaftlichen Aufschwung, der in erster Linie nur mög¬
lich war unter dem Schutze des neugeeinten Deutschen
Reiches. Wer diesen Aufschwung zu halten bestrebt ist,
der wird nie vergessen, daß seine letzten Wurzeln im
Vaterlande liegen , in der Einheit und der Größe des
Deutschen Reiches. Der Staatssekretär wies sodann die
Auffassung zurück , als ob der Zolltarif das Ergebnis der

Eigensucht einzelner Erwerbsklassen gewesen sei , und er¬
innerte weiter daran , daß dieser Tarif geschaffen sei
durch diejenigen Parteien , welche bisher die Träger des
Reichsgedankens waren . Was uns trennt , ist nicht die
Scheidung zwischen dem festeingefessenenländlichen Besitz
und dem heimatlosen Industriearbeiter . Diesseits der
Kluft stehen oder sollten alle diejenigen stehen, deren
Ueberzeugung und Streben wurzelt in den Ueberliefe-
rungen des Deutschen Reiches und der deutschen Mon¬
archie, wie sie sich uns verkörpert im fridericianischen
Staat , und sie alle müssen sich wieder zusammenfinden,
wenn in ihrem Herzen die Vaterlandsliebe lebt . Wenn

. es uns gelingt , auf dieser Basis zu sammeln , dann wer¬
den wir auch über die anderen Schwierigkeiten hinweg-
kommen, dann wird es uns gelingen , denen , die jetzt ab-
leits stehen, die Ueberzeugung beizubringen , daß kein
Volk auf rein erwerbsnüchterner Grundlage blühen
kann , daß die sittlichen Antriebe es sind , die der Familie
und dem Staate ihren Beistand verleihen . Der Redner
schloß mit einem Hoch auf die deutsche Landwirtschaft.
— Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat dann an den
Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet : Der zum
Festmahl versammelte deutsche Landwirtschaftsrat sendet
Ew . Exzellenz die herzlichsten Grüße und bedauert auf¬
richtig , Ew . Exzellenz heute nicht in seiner Mitte begrü¬
ßen zu dürfen . Gott schenke Ew . Exzellenz Kraft und
Gesundheit in dieser ernsten Zeit und helfe dem deutschen
Volke aus diesen wirrenvollen Tagen . Dr . Graf von
SchwerirnLöwitz . Darauf ging im Lause des Abends
folgende Antwort ein : Dem Deutschen Landwirtschafts-
rat danke ich aufrichtig für seine freundlichen Grüße . Ich
bedauere es schmerzlich , heute in Ihrem Kreise fehlen zu
müssen , und bitte , versichert zu sein, daß meine treuesten
Wünschedem Wähle der deutschen Landwirtschaft gelten,
für das zu arbeiten ich als eine hohe vaterländische
Pflicht empfinde . Lassen Sie uns alle einmütig unsere
ganzen Kräfte daran setzen, daß des alten schweren Jah¬
res Schäden an deutschen Feldern und deutschen Herzen
bald geheilt werden und daß die Unkrautfaat der Zwie¬
tracht erstickt werde von der goldenen Frucht deutscher
Einheit und Treue . Reichskanzler von Bethmann
Hollweg.

Frankreich.
Paris , 15 . Februar . Unter Mitwirkung sämtlicher

französischen Großbanken wurde hier eine Bank mit

> I

Umre Fra« K , Me Kieve.
Roman von Emma Haushofer - Merk.

! 2) (Fortsetzung.)
Nach all den Jahren stand das Bild ihm immer

eder mit unauslöschlichem Eindruck in seiner ganzen
grausamen Tragik vor Augen!

Er hatte dann , selbst mit todwundem Herzen, der
men , beraubten Frau die entsetzliche Nachricht über¬

gingen müssen ! Wie die kleine, achtjährige Liane ihn
Mgeschaut hatte mit ihren großen , dunklen Kinder¬
tagen! Mit einem so großen, erschrockenen Blick , als
tauchte in der jungen Seele auch schon die brennende.
Mende Frage auf . die ihm das Herz zermarterte , auf
>oie er keine Antwort wußte : Warum geschehen so un¬
begreifliche, traurige Dinge auf der Welt ? Warum
wusste mein lieber , guter Papa sterben?

Bei dem Anblick des kleinen Mädchens , des einzigen,
was von dem teuren Toten übriggeblieben war , hatte
^ erst die ganze Größe des Verlustes begriffen , war er
nach der völligen Schreckerstarrung der ersten Tage von
Dungslosem Schmerz ergriffen worden . Er wußte,
D Wenn sein Freund noch einen Gedanken zu fassen.

Dch ein Wort zu sprechen vermocht hätte , seine letzte
t' Nrge , sein letzter Gruß wohl dem Kinde gegolten hätte,
^ts er sg zärtlich geliebt . Wie ein heiliges Vermächtnis
war es ihm , sich der Witwe der beraubten Kleinen an-

D ^ men . Frau Starkenberg , die an der Seite ihres
> ein lebensfrohes , anschmiegendes, reizendes jun-
D , Weib gewesen , verblaßte zu einem hilflosen , früh-

WeinerlichenSchattenwesen , als wäre alle Kraft
N Därme in ihr erloschen , als hätte nur der sonnige

'Dhft
^ ihrer Seite Licht und Leben über sie ausge-

Bom Gericht wurde dann der Bruder des Professors

als Vormund über das Kind aufgestellt . Er verstand
es jedenfalls vortrefflich, das Vermögen zu verwalten,
das Starkenberg zum Glück hinterlassen hatte . Da er
aber in Würzburg lebte , sich als Militärbeamter in
ganz anderen Kreisen bewegte , wohl auch eine ganz
andere Persönlichkeit war als der Verstorbene , so blieb
Maurus in allen Erziehungsfragen , auf geistigem Ge¬
biet . der eigentliche Vormund und Führer für Liane , so¬
weit sie sich überhaupt leiten und führen ließ . Seit sie
erwachsen war , zeigte sie große Lust, ihre weitere Er¬
ziehung selbst in die Hand zu nehmen und jede Beein¬
trächtigung ihrer Freiheit abzuschütteln. —

Der Vortrag schien noch nicht zu Ende , als Maurus
die Treppe zu dem sogenannten Prinzensaal im Cafe
Luitpold emporstieg. Es herrschte noch andächtiges
Schweigen.

Da eine Tür offen stand , konnte er sich nähern , ohne
eine Störung zu verursachen. Auf dem Anschlagzettel
hatte er gelesen , daß Fräulein Renate Greifenstein über
„Die Frauenfrage am Schlüsse des neunzehnten Jahr¬
hunderts " sprechen würde , und er war überrascht, daß
sich zu dem Vortrag so zahlreiches Publikum eingefunden
hatte . Die dunklen Gestalten der Herren tauchten aller¬
dings nur vereinzelt zwischen den dichtgedrängten Reihen
von Mädchen und Frauen der verschiedensten Alters¬
klassen auf . Alle blickten mit gespannter Aufmerksam¬
keit, mit lebhaft angeregtem Interesse zu der schlanken
Gestalt , dem klugen, feinen Gesicht der Rednerin empor.
Die Stimme klang ungemein sympathisch . Er hörte nur
noch die Schlußworte:

„Der große Denker Earlyle hat auf die Frage , was
er unter Glück verstehe, mit dem Ausruf geantwortet:
.Herr , zeige mir meine Arbeit und mache mich fähig , sie
zu tun !

'
Klingt das nicht bescheiden ? Aber wollen wir denn

was anderes ? Wir wollen Arbeit für die Tausende von

unversorgten Frauen , die nicht der Verbitterung , der
Vereinsamung anheimfallen , sondern in nützlicher Tä¬
tigkeit , in lohnendem Berufe eine Befriedigung für
Herz und Geist finden sollen . Wir wollen , daß die jun¬
gen Mädchen durch Erziehung und gründlichen Unter¬
richt so ausgerüstet werden , daß sie auf eigenen Füßen
stehen können, wenn es sein muß ! Wir denken nicht dar¬
an , die Frau der Familie entfremden zu wollen : nur
der Oberflächlichkeit, der Unwissenheit , dem Müßiggang,
den schlimmsten Gefahren des Familienlebens , gilt unser
Kampf ! Wir fordern nicht bloß Rechte: nein , vor allem
und in erster Linie — Pflichten ! "

Es wurde lebhaft Beifall geklatscht.
Die Rednerin verbeugte sich bescheiden mit einem

liebenswürdigen Lächeln und forderie dann zur Dis¬
kussion auf . Nach einigem Zögern meldeten sich ein
paar Damen , auch ein junger Mann zum Wort . Es
waren , sowohl der Form als dem Inhalt nach, ziemlich
stümperhafte Redeversuche, und Maurus betrachtete sich
einstweilen die Zuhörerinnen . Liane hatte ja schon
öfter mit brennendem Eifer von dem vor einem Jahre
gegründeten Verein erzählt und sich sehr entrüstet , wenn
er mit leisem Spott fragte , was in diesen Versammlun¬
gen denn geleistet würde , ob da nur schöne Worte als
Taten gelten sollten?

„Es ist sehr notwendig , daß die Frauen Propaganda
für ihre Ideen machen , wenn sogar kluge Männer wie
Sie , Herr Doktor , nur ein mitleidiges Lächeln für diese
wichtige, große Bewegung übrig haben !

" hatte sie mit
blitzenden Augen gerufen . Nun interessierte es ihn , die
verschiedenenErscheinungen zu studieren . Von den ver¬
heirateten Frauen , von den Damen aus den Gesellschafts¬
kreisen, die man sonst in Konzerten , in Premieren , bei
Soupers antraf , waren allerdings sehr wenige anwe¬
send . Nur Frau Professor Weltin , die bei allem Neuen
dabei sein mußte , bei keinem Vortrag , bei keiner Ber-



'einem Kapital von 10 Millionen Francs errichtet mit
der Aufgabe , die Wirtschaftlichen Interessen Marokkos
zu fördern.

Vereinigte Staaten.
Newyork, 15 . Febr . Weil Präsident Taft kürzlich

die fortschrittlichen Republikaner „Neurastheniker " ge¬
nannt hat , erklärt das Rooseveltkomitee : Taft sei ein
llltrareaktionär und begehe politischen Selbstmord.
Roosevelt wird in Bälde seine Kandidatur bestimmt an¬
kündigen.

Der italienisch -türkische Krieg.
Rom , 15 . Februar . Die italienische Regierung hat

in der letzten Zeit viele Aeroplane (angeblich 300) bei
verschiedenen Fabriken bestellt, in erster Linie bei Far-
man und Bleriot.

Die UwwützmW in China.
Schanghai , 15 . Febr . Nach einem amtlichen Tele¬

gramm aus Nanking haben sich der Präsident der Repu¬
blik Sunfatsen und das Kabinett am Mittwoch in die
Nationalversammlung begeben und dort in aller Form
ihre Entlassung gegeben. Sie empfahlen dringend die
Wahl Juanschikais zum Präsidenten der Republik . Der
Vorsitzende dankte unter dem Beifall der Versammlung
dem Präsidenten für seine Tätigkeit und seine Selbst¬
losigkeit . Die Nationalversammlung nahm die Abdan¬
kung an unter der Bedingung , daß der Präsident und
das Kabinett ihre Tätigkeit fortsetzen , bis der neu zu
wählende Präsident sein Amt antritt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Februar . In der heutigen Sitzung

wurde die Generaldebatte zum Etat fortgesetzt. Nach¬
dem einige Redner gesprochen hatten , erhob sich der
Reichskanzler , um folgende Erklärung abzugeben:

Die Abgeordneten Frank und Speck haben Bezug
genommen auf Aeußerungsn , die der englische Premier¬
minister im Unterhause über die wechselseitigen Bezie¬
hungen von Großbritannien und Deutschland gemacht
hat . In Uebereinstimmung mit diesen Aeußerungen
will ich meinerseits hier folgendes erklären:

Der englische Kriegsminister Haldane hat bei seiner
hiesigen Anwesenheit , wenn auch ohne Ermächtigung zu
bindenden Abmachungen, so doch im Aufträge des eng¬
lischen Kabinetts die Punkte , an denen sich die Inter¬
essen der beiden Länder berühren , mit uns durchs
gesprochen (Hört ! hört ! Lebhafte Bewegung im ganzen
Hause) , um eine Grundlage für vertrauensvolle Be¬
ziehungen herzustellen. (Lebhafte Zustimmung .) Die
Aussprache, die von uns lebhaft begrüßt worden ist , hat
in mehrfachen eingehenden und offenen Unterhaltungen
stattgefunden und wird fortgesetzt werden . (Lebhafte
Bewegung im ganzen Hause und großer Beifall .) Ich
hoffe , das hohe Haus wird mir darin beipslichten , daß
ich in diesem Stadium der Angelegenheit über Einzel¬
heiten nicht sprechen kann . (Sehr richtig !) Ich habe
aber nicht zögern wollen , dem Reichstage Mitteilung zu
machen von der Tatsache der Besprechungen und von
ihren Zielen . (Lebhafte Zustimmung im ganzen Hause .)

Nach der Rede des Reichskanzlers erhielt das Wort
der Abg. Junck (natl .) : Wir freuen uns , datz an der
Spitze der Finanzverwaltung ein Mann ist, der auf
eigenen Füßen steht . Ueber die Art der Aufbringung
der Steuern müssen wir unser Bedauern aussprechen.
Durch das Fehlen des sozialen Einschlages bei der Re¬
form sind die Früchte jahrelanger sozialpolitischer Arbeit

sammlung fehlte , machte sich auch hier bemerkbar . Sie
hatte ihm sofort einen überraschten Blick zugeworfen,
als sie ihn an der Tür auftauchen sah , und verriet wäh¬
rend der langatmigen Diskussion lebhafte Ungeduld.

Im allgemeinen war es eine recht bunt gemischte
Weiblichkeit, jung und ältlich , hübsch und häßlich. Die
meisten mochten wohl einem Beruf angehören oder sich
einem Studium widmen . Lehrerinnen , Malerinnen , in
praktischem, einfachem Anzug : elegante , modische Er¬
scheinungen waren nur spärlich vertreten.

Liane , aus die zuerst sein Blick gefallen , die ganz
vorn am Vorstandstische saß , wirkte in ihrem weißen
Kleide mit den blitzenden Ringen an den feinen Händen
ein wenig wie ein Prinzeßchen , das aus Neugierde hier¬
her geraten war . Sie war wohl auch eine der Aller-
füngsten . Aber sie hatte sa trotz seinem Abraten schon
einen Band Gedichte und ein Bändchen Novellen erschei¬
nen lassen und fühlte sich als Schriftstellerin natürlich
berechtigt, unter den modernen Damen eine führende
Rolle einzunehmen.

Wie hübsch sie aussah ! Mit ihrem feinen Naschen,
mit dem üppigen kastanienbraunen Haar , das sich so
weich über der weißen SLiru lockte , mit den funkelnden
dunklen Augen . Und wie rasch auf ihrem pikanten Ge¬
sicht der Ausdruck wechselte , wie das ganze zierliche Per¬
sönchen prickelte von feurigem Interesse und quecksilber¬
ner Lebhaftigkeit ! Nie war ihm ihre Aehnlichkeit mit
dem Vater so bewußt geworden wie in dieser Stunde,
da er aus seinem Beobachterposten ihr Mienenspiel stu¬
dierte , ohne von ihr gesehen zu werden.

(Fortsetzung folgt .)

vernichtet worden . Die Mittel für neue Heeres- und
Marineforderungen können nur durch direkte Reichs¬
steuern aufgebracht werden . Jedenfalls lehnen wir hier¬
für die Weiterbelastung des Verkehrs und Konsums ab.
Man sollte die Erbanfallsteuer heranziehen . Eine neue
Wehrvorlage werden wir streng auf ihre Notwendigkeit
prüfen . Auch wir wünschen , daß wir zu einem besseren
freundschaftlichen Verhältnis zu England gelangen.
Unsere Stellung bei der letzten Präsidentenkrise war not¬
wendig , und wir würden die Forderungen der Zeit ver¬
kennen, wenn wir uns der Tatsache verschließenwürden,
daß die 110 sozialdemokratischenAbgeordneten nicht in
der Lage wären , die Konsequenzen ihrer Stellung zu
ziehen. Auch diese Partei muß zur praktischenMitarbeit
gezwungen werden . Wir halten fest an dem Schutz der
nationalen Arbeit . Jede Erweiterung der Getreidezölle
müssen wir entschieden ablehnen . (Beifall bei den Na¬
tionalliberalen .)

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag ver¬
tagt.

OLdenbrrrgifcher Kanktag.
Eine größere Finanzvorlage ist durch den Gebiets¬

verein zu DelmenhorsbHasbergen bezw . durch den auf
feine Veranlassung gewählten Ausschuß beim Landtag
beantragt worden . Bekanntlich schwebt seit längerer
Zeit , hervorgerufen durch das energische Einschreiten der
egierung in Sachen der Wasserschwierigkeiten zu Has-
bergen , das Projekt der Erbauung eines

schiffbarenKanals von Delmenhorst nach der Weser.
Ueber die Möglichkeit der Ausführung und über die vor¬
aussichtlichdadurch zu gewinnenden Vorteile hat der er¬
wähnte Ausschuß, der sich aus Mitgliedern der Gebiets¬
vertretung . und solchen der Gemeinde Hasbergen zu¬
sammensetzt, sich eingehend beschäftigt. Er ist auf Grund
der Ergebnisse jetzt dazu gekommen, einen Antrag an den
Landtag zu stellen, demzufolge die Erbauung eines
Weser-Delme -Kanals in reifliche Erwägung gezogen
werden möge. Es wird ersucht , für einen derartigen Ka¬
nal bereits womöglich sofort die notwendigen Mittel
vorzusehen und bereit zu stellen. In der ausführlichen
Begründung werden die Kosten des Baues auf rund
1600 000 M angegeben . Seinerzeit wurde von dem
Abg. Müller (Nutzhorn) vorgeschlagen, zur Behebung
der Wasserkalamität einen Röhrenkanal anzulegen . Das
hält der Kanalausschuß aber nicht für wirtschaftlich.
Vielmehr müsse sich eine Neuanlage bezahlt machen . Und
dazu sei die Anlage eines Schiffahrtkanals nötig , dessen
Kosten durch die sich immer mehr entwickelnde Industrie
sich von selbst bezahlt mache.

Die Lokomotivschuppenanlagen auf dem Bahnhof
Oldenburg reichen für die llnterbringung der neueren
großen Lokomotiven nicht mehr aus , weshalb eine Er¬
weiterung sich als dringendes Bedürfnis herausgestellt
hat . Die Regierung beantragt deshalb zur Ausführung
der notwendigen Arbeiten die Nachbewilligung von
52 000 Mark.

Vier Berichte des Finanzausschusses
sind außer der genannten Vorlage der Regierung er¬
schienen . Der Ausschuß beantragt in dem einen , die Vor¬
lage betr . Zusammenstellung über die Ergebnisse der
Einkommensteuereinschätzung für 1910 durch Kenntnis¬
nahme für erledigt zu erklären . — Zur Förderung der
Vorarbeiten für einen Moorkanal in den linksweseri-
schen Sielachten (Käseburg , Brake , Golzwarden , Absen,
Strohausen , Beckum , Schweiburg) stellt der Ausschuß , in
Anerkennung der Abwässerungsmißstände daselbst, den
Antrag , 5000 Mark Zuschuß zu bewilligen . Voraus¬
setzung ist dabei , daß die in Betracht kommenden Siel¬
achten sich an den Kosten der Vorarbeiten mit einer Um¬
lage von 26 Psg . für das Hektar sielpflichtigen Landes
beteiligen . Als Niederfchlaggebiet kommen insgesamt
rund 25 000 Hektar , als hohes Marschland annähernd
11 000 Hektar in Frage . — In Anbetracht der Notwen¬
digkeit der Begradigung und Uferbefestigung der Hase
im Löninger Bann hat ferner der Ausschuß eine Vorlage
der Regierung dahin erledigt , daß für die Arbeiten im
laufenden Jahre Mittel bis zu 35 500 M zu bewilligen
sind. — Schließlich beantragt der Ausschuß, den Antrag
der Staatsreaierung . drei Grabstellen auf dem Gertru¬
denkirchhof in Oldenburg (Denkmal des ersten Landtags-
vorsitzenden Hsfrats Völckers ) zu übernehmen und ange¬
messen zu unterhalten , anzunehmen.

Avkerterkewegmrg.
Aus dem Streikgebiet im Borinage wird gemeldet,

daß heute , Donnerstag , vormittag , die Tagschicht wieder
eingefahren ist. Man glaubt , daß bis Freitagvormittag
im ganzen Gebiet die Arbeit wieder ausgenommen sein
wird . In allen Ortschaften des Kohlengebiets hat man
gestern den Sieg der Arbeit festlich begangen.

W '
-MmkmMW

Wl WIM MW in MWMM.
Wie wir hören , wird die dem Landwirtschaftsmini-

sterium unterstellte Zentral -Moorkommission am 29. Fe¬
bruar sowie am 1 . und 2. März in Berlin zu Sitzungen
zusammentreten . Während das bisherige Programm
meist die Moorkultur an sich behandelte , werden diesmal

bei den Vorträgen und bei der Diskussion insbeso^ ,,die industriellen Anlagen in den Moorgebieten
die technische Verwertung der Moore behandelt werde«In diesem Zusammenhang dürfte es interessieren , jdie Begründung zweier neuer großer Moorzentralerder Provinz Hannover bevorsteht . Während die eine
Burtanger -Moor , der größten zusammenhängend̂ !
Moorfläche Preußens , eingerichtet werden soll , wosî ,sich der Landrat des Kreises Meppen , Benes , eingchj,, v
hat , wird die andere Zentrale bei Bremervörde ebe î 1
falls in großen Moorflächen vorbereitet . Vor kurM^
hat ferner die Zentrale im Schweger-Moor unter Lxj'
tung des Landrats a . D . v . Raumer den Betrieb eröffne,
durch den Osnabrück sowie sechs Landkreise mit Str«
versorgt werden . Die Zentrale besorgt die Gewinn^von Ammoniak , und demnächst sollen große Moorfläche.
durch elektrische Pfluqarbeit (za . 400 Hektar) in Kult »!gebracht werden . Hier soll nach dem Vorbild der vonDomänenfiskus angelegten großen Wiesmoor -Zentrch
gearbeitet werden , die jetzt Teile Oldenburgs und OMfrieslands mit elektrischem Strom versorgt und bereit; ffmehrere hundert Hektar Dauerweiden mit solchen Pff^ ^apparaten niedergelegt hat . Es kann damit gerecht , „werden , daß diese technische Seite der Moorkultivieruqhinsichtlichder bisherigen Ergebnisse und bezüglich ihrei
Zukunft eingehend zur Erörterung gelangen werden. „Der Verein zur Förderung der Moorkultur wird am Uund 21 . d . M . zusammentreten . Es werden hier die !
neuen Erfahrungen auf dem Gebiete der Moorkult'.,r.namentlich Erassamenanbau , der besonders in Schlei ,wig-Holstein sich bewährt hat . sowie die Erfahrung « ,xmit Moorkulturgeräten zur Besprechung gelanegn.

WmWks.
" Hamburg , 16 . Febr . Die Hamburger Hoch-

llntergrundbahn wurde heute nachmittag durch sin,
Feier eingeweiht , der außer Len Spitzen der Behörde , orzahlreiche geladene Gäste beiwohnten . Die Probefahlt
auf der neuen Bahn und die Besichtigung der großem,-Ichgen Vetriebsanlagen nahmen einen glänzenden VerlaM,

" Johannisthal , 15 . Febr . Der Flieger Schmik
wurde heute , als er infolge Versagens des Höhensteuei;
aus größerer Höhe niedergehen mußte , bei der heftig«
Landung aus seinem Flugzeug geschleudert und erlitt
einen Beinbruch und schwere innere Verletzungen . Dq
Apparat , ein Doppeldecker , wurde vollkommen zer¬trümmert.

Münster , 15 . Febr . Der Küster der Jakobikirch
in Coesfeld entdeckte im Beichtstuhl eine verdächtige Pe,-
son,' er schloß die Kirchentüren und benachrichtigte Li,
Polizei . Diese erkannte in dem Verdächtigen den Raui-
mörder Eyink , der kürzlich einen Bauern in Harle über¬
fiel und tötete.

" Fulda , 15 . Febr . Im Walde bei Nienig wmk
der Förster Romanns , Vater mehrerer Kinder , von dle,
Zigeunern ermordet . Die Zigeuner wurden durch ei»
gorßes Aufgebot Artillerie unter Führung mehrerer Lj
fiziere und unter Assistenz der Gendarmerie verfolgt
Mehrere Zigeunerfrauen , die der Mithilfe bei der T »>
verdächtigt sind , wurden verhaftet . Ein Artillerist
stürzte bei der Verfolgung und zog sich eine schwere Ver¬
letzung zu . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.- Brilon , 15 . Febr . Heute morgen kurz vor 7 Uh
ist das Menghaus der Sprengstoff-Fabrik Koppecke , A-
G . , infolge Explosion in die Luft geflogen. Bier Arbei¬
ter wurden getötet , zwei schwer verletzt. Die Leichen de.
Getöteten sind nicht aufzufinden.

- Versuchtes Lynchgericht an einem Mörder . Al¬
ain Dienstag der wegen Ermordung des Polizeibeamt«
Ellermann bei Münster in Westfalen verhaftete Gele
genheitsarbeiter Stadttowitz aus Hazebrouck zu einrl
Besichtigung des Tatortes vorgeführt wurde , nahm di!
aus den umliegenden Ortschaften zusammengeströmtest^
Menschenmenge angesichts des frechen Benehmens de- '
Täters eine gefährliche Haltung an . Der Bruder de-
Ermordeten sprang auf Stadtkowitz zu . um ihn zu rmU
gen , und die erregte Volksmenge drohte , den Mörder A
lynchen . Nur mit blanker Waffe konnte ihn die Gen¬
darmerie schützen.

- Schülerselbstmord auf den Schienen. Wie ms»
aus Zerbst meldet , ließ sich zwischen Zerbst und JLtriW
der Sekundaner Voigt von einer Rangiermaschine über¬
fahren , die ihn auf der Stelle tötete . Die Tat soll aff
gekränktem Ehrgefühl begangen worden sein , weil des
Pensionsvater des Voigt diesem wegen einer Kneipet
eine Ohrfeige gegeben hatte.

- Millronenvermächtnis für eine bayerische Stadt
Die etwa zehntausend Einwohner zählende oberbayrW
Stadt Wassernburg am Inn hat von der in MünW
verstorbenen Frau Dr . Kossak ein Vermächtnis von einet
Million Mart für den städtischen Armensonds erhalte »'

" Starker Nebel auf dem Ozean . Aus Cherbourü
meldet ein Telegramm : Der Dampfer des Norddeutsche»
Lloyd George Washington ist am Mittwoch hier mit drei¬
tägiger Verspätung eingetroffen . Der Kapitän de
Schiffes erklärte , daß während der letzten Tage auf
Meere ein derartiger Nebel geherrscht habe , wie er
aus seinen zahlreichen Fahrten noch nicht kennen .gell^
habe . Drei Tage lang habe er die Fahrt nicht fortseW
können, um nicht Gefahr zu laufen , mit einem ander
Dampfer zusammenzustoßen. . . ,- Große Kälte auf der Skandinavischen HalbinG
In der letzten Woche herrschte in ganz Skandinavien ei»
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gĉ Knliche Kälte . In Tromsö, im nördlichen Nor-
> ^ waren am Montag 52 Grad Celsius unter Null,
Nmea, im nördlichen Schweden, 43 Grad . Auch im

stM mittleren Schweden

Äen war das ganze Küsteneis mit Treibeis fast

und Norwegen wurden
30 bis 40 Grad konstatiert . Im südlichen

^iert . Außerhalb Malmös lagen am Montag
^ere Schiffe im Treibeise fest.

>- Wahnsinnstat eines Eifersüchtigen. Eine furcht-
FamÄientragödie ereignete sich am Mittwoch in

lermo . Aus Eifersucht wurde die Frau des Bankiers
,Mno Guarneri wahnsinnig und tötete ihren Mann
^ ihre vier Kinder im Alter von vier bis zehn Jah-
durch Beilhiebe . Darauf sprang sie durch das Fen-
,lnd blieb wunderbarerweise , ohne äußere Verleßun-
echalten zu haben , ohnmächtig auf der Straße

lgen.
Havarie eines französischen Dampfers . Wie aus

ris gemeldet wird , ist bei einer am Mittwoch unter-
Uninenen Versuchsfahrt des Panzerkreuzers Dupuy de
Me eine Maschine an Backbord stark beschädigt wor-
l so daß die Fahrt unterbrochen werden mußte . Der
^ ttkreuzer mußte in das Dock von Lorient gebracht

»g Ischen.
cei * Explosion einer Bombenfabrik . Eine in der Nähe
k Valencia auf der Straße von Picascent gelegene

silkverfabrik ist am Mittwoch durch eine Explosion in
»Ve Luft geflogen. Von der Existenz dieser Fabrik , die

mehmlich zur Anfertigung von Bomben diente , hatte
> Polizei keine Ahnung . Bei der Explosion wurden
M Personen getötet , vier andere schwer verletzt.

Neueste UchrWen.
Berlin, 16 . Februar . Dem Reichstage sind gestern
weniger als achtzehn nätionalliberale Jnitiativ-

,träge zugegangen. Sie beziehen sich u . a . auf die
« Mtagsruhe im Handelsgewerbe , Unfallfürsorqe für
Hiwillige Rettungsarbeiten , Ausbau des Beamten-

hts, Verantwortlichkeit des Reichskanzlers , Schaffung
»es Reichsverwaltungsrechts , Errichtung eines Reichs¬

wohnungsamtes , Regelung der Konkurrenzklausel. Ein
Wahlrechtsantrag will die Stichwahlen Ur die Reichs¬
tagswahlen einheitlich für das ganze Reich festgesetzt
wissen.

Danzig , 12 . Februar . Ein Legat von 400 000
zur Gründung eines Instituts für Krebsforschung wurde
der Stadt aus Tsingtau von einem früheren Bürger
überwiesen , der seine Ehefrau an der Krebskrankheit
verloren hat.

Würzburg . 15 . Februar . Der frühere Arzt an der
Würzburger Augenklinik und fetzt in Milwaukee wohn¬
hafte Augenarzt Dr . Josef Schneider hat der Würzburger
Augenklinik 100 000 -ü vermacht, damit Arme gratis
behandelt werden können.

Tetsenlirchen , 15 . Februar . Die Stadtverordneten
Haben beschlossen , sich an dem neuen Flugplatzuntech
nehmen im Industriegebiet mit einer Stammeinlage
non 300 000 c/ü zu beteiligen.

Bingen , 15 . Februar . Der Güter -Schraubendamp-
fer Karlsruhe 10 lief bei der Bergfahrt rm Bingerloch
auf einen Felsen auf . Da der Dampfer mir Ketten ans
Land gespannt ist , bleibt die Fahrt durch das Bingerloch
gesperrt , bis das schadhaft gewordene Schiff ausgebessert
ist.

London, 16 . Febr . ( Unterhaus .) Bei der fortge¬
setzten Adreßdebatte wurde ein Antrag der Arbeiter¬
partei , der zur Verhütung von Arbeiterunruhen die
Festsetzung eines Mindestlohnes und die Verstaatlichung
der Eisenbahnen , Kohlenbergwerke und anderer Mono¬
pole verlangt , mit 226 gegen 45 Stimmen abgelehnt.

Madrid , 15 . Febr . Die hiesigen Theaterdirektoren
haben im Einverständnis mit den Autoren und den
Schauspielern beschlossen , von Sonnabend ab alle Theater
so lange geschlossen zu halten , bis ihren Klagen über
eure zu hohe Steuer für das Theatergewerbe durch sine
Ermäßigung der Steuer abgeholfen wird.

Konstantinopel , 16 . Febr . Der Kommandant von
Tripolis ist zum Brigadegeneral befördert worden.

Saloniki , 15 . Febr . Unbekannte Leute haben den
Wald von Burla am Fuße des Olymps angezünbet.
Der Brand hat schon großen Umfang angenommen.

Neioyork , 15 . Febr . Bei Altoona in Pennsylvanien
ist ein Personenzug entgleist . Vier Personen wurden
getötet und vier schwer verletzt.

Kiel, 16. Febr. Prinz Ludwig und Prinzessin
Therese von Bayern , die Taufpaten des morgen auf der
Germania-Werft vom Stapel laufenden Linienschiffes
Prinz Luitpold, trafen heute vormittag hier ein und
wurden auf dem Bahnhöfe vom Prinzenpaar Heinrich
und dem Prinzen Adalbert empfangen.

Berlin, 16. Febr. Die nationalliberale Frak¬
tion des Reichstags wählte einstimmig Bassermann zum
Vorsitzenden.

Johannisthal. 16 . Febr. Der Flieger Schmidt,
der gestern abstürzte , ist heute früh seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

Paris, 16. Febr. Gaulois schreibt : Nach der
gestrigen Erklärung des Reichskanzlers von Bethmann
Hollweg ist es unzweifelhaft, daß der Wunsch des eng¬
lischen Kabinetts bei der deutschen Regierung einen
freundlichen Widerhall gefunden hat. Die deutsch-eng¬
lische Entspannung einerseits und die österreichisch-russi¬
sche Annäherung andererseits kündigen eine umfassende
friedliche Koalition an ; wenn sie zustande kommen sollte,
darf sie nicht ohne Frankreich vollzogen werden.

Paris, 16 . Febr. Auf Anregung des Kriegsmi¬
nisters werden vom 1. März ab Artillerieschießübungen
vorgenommen werden, wobei Flieger zur Angabe des
Ziels verwendet werden sollen . — Petit Parisien berich¬
tet, Regnault werde sich Anfang nächster Woche nach
Tanger und von dort nach Fez begeben , um mit dem
Sultan über den Protektoratsvertrag zu verhandeln.

London, 16 . Febr. Wie die Times aus Schang¬
hai berichtet , wählte die Nationalversammlung Juan-
schikai einstimmig zum Präsidenten der provisorischen
Negierung. Die Versammlungbestand darauf, daß Nan¬
king der Sitz der Regierung bleiben und Juanschikai dort
den Eid auf die Verfassung leisten soll.

ÄmWte Mzeiße «.
Kckif ms UM«

ii HeiiwWe.
Handelsmann Johann Hüls

lis Wiesedermeer läßt
Dienstag

2S. Febr. d. I.
nachm. 1 Uhr beg.

ii HsrdtzzMM « :

13 bis 15

Jever . Im Auftrags der
Erben des kürzlich verstorbenen
Rentners Theodor Schmidt
hrers bitte ich dessen Gläubiger,
spezifizierte Rechnungen bis
zum 22 ds . Mts . mir behän-
digen zu wollen . Schuldner
wollen bis dahin Zahlung leisten.

Jever , 1912 Februar 15.

Pferde
(Russen , VEsm srnd

NssiGs H- fsNdS)
fßrMch meistbietend auf ge-
»ume Zahlungsfrist durch mich
erkaufen.
Verkäufer nimmt auch Pferds
Tausch.

Kaufliebhaber ladet freund¬
est ein

Umhle. Mtz Haschen.

Erich Albers,
Retszeptor.

Lagerraum
r 1 . A 4» vis d . A . «Fss »r «hL.

Offerten erbeten u . H . v . 100
an die Exp . d . Bl.

Ein tüchtiger Rock- und ein
Westenschneider auf dauernd
gesucht. E Kleiböhmer.

Zum 15 . April suchen wir
eine

Verkäuferin.
I M . Volk Söhne Nachf.

Suche auf Mai einen

Knecht.
Hohenkirchen Fr . Hinrichs.

MkkWöMtkil
hat zu vergeben F . Gereist «.

Oldorfer - Sietwendung.

Zu verkaufen
1 Waschtisch,

1 Schreibpult,
1 Sportwagen,

alles sehr gut erhalten
Alter Markt 374.

Gesucht zum 1 . Mai ein
kräftiges , sauberes

Mädchen
bei hohem Lohn

Frau Avotheker König.
Rüstringen I.

Gesucht für die Saison ein
gewandtes junges

Mädchen
als Verwalterin für unsere
Villa.

Wangeroog . H . Gerken.
Strandhore!

Habe eine große , fast neue

Rebenfchenne
^ Abbruch M verkaufen«
Mewarfb . Jever . Gerriets.

.
**sV«irLsts -r eine kleine

Oberwohnung an
Frau ; auf Wunsch kann

..^ Gartenland dabei gegeben

ühlenstr. Friedr . Schmidt,
Aug . Jsritz Nachflg.

Gesucht zu Mai ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.

Oldorf (Mühle ) . G . Redelfs.

ue
gesucht für 2 Stunden des
Tages (von 2 bis 4 Uhr ) .

Frau Hans Jausten

Gesucht ans sofort
mehrere ältere

Suche zum 1 . März ein kräf¬
tiges Zweites

Hausmädchen
von 16 bis 17 Jahren , am
liebsten eines , das auch melken
kann . Gebe hohen Lohn!

Wangeroog Herrn Rösing.
Suche für meine Gärtnerei

zu Mai d . I . einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Barel Aug . Wilhelms,
Handelsgärtner

Fernsprecher 303.
Suche für meine 14jährige

Tochter zum 1 . Mai sine Stelle
im bürgerlichen Haushalt bei
Familienanschl u . gegen Gehalt.

Offerten u . L . 101 , Jever,
postlagernd , erbeten.

WlergMi
für Bau - und Möbeltischlerei.
Dauernde Beschäftigung . Ver¬
heiratete bevorzugt.

WM

ZN Saat:
Hiesige gesiebte Schum,

btto
' ' ^ ditv,

gesiebte Merbchnen,
hanbuertesme btto,

haudverlesene
grche 7

' / ' >
tneurte 5'smtlMeu,
Original Zaathafer

zu Original - Preisen
sowie hiesige Absaten,

zentrifugierte Zminergersie.
Baldige Bestellungen erbeten.

Altgarmssiel.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung Vs "/» unter dem

Diskont der Reichsbank, mindestens 2 ^/, «/^,
höchstens 4°/<>, gegenwärtig

" 4
mit vierteljähriger Kündigung 1 V» unter dem

Diskont der Reichsbank, mindestens 23/// ° ,
höchstens 3Vs °/v , gegenwärtig 3V? /o

mit kurzer Kündigung und auf Scheck-Konto 2
Wir kaufen und verkaufen zum Tageskourse Wertpapiere,

geben in beliebigen Beträgen Wechsel auf alle bedeutenden
Plätze Nord - Amerikas ab und gewähren Darlehen zu mäßigen
Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Gewölbe zur
Aufbewährung von Wertpapieren in offenen und Wertsachen
in verschlossenen Depots.

Isverlimdffche Bank
Lüken , Mettcker L Fimmen.

rveleksr einen

nnwencken vül , kante undeckinZt ctie
seii inski » » Zs 4G ^ ssti -sn bsksnnls , sivk ksslens

„ Z-ü« snmsrlls ".
ksi -sniisi -i

8 rBkikm « ltt
empfiehlt in allen Stemmten

8m
Zevcr , beim Friedhof.

ZpeiskksrisWn
in hochfeiner , srostsreier Quali¬
tät empfiehlt

Mühleustr . I . F . Jausten.

MüWtArfttzWNrLl
^ Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3. ^

NIlktzkÄ . ZixßkKKMtÄU
der Dienstbotenvereinigung

ZWl l!. 8MWU.
2 junge Schüler , die Ostern

das Gymnasium besuchen wol¬
len , können in einem guten
bürgerlichen Hause Pension be¬
kommen.

Zu erfahren in der Erp . ds.
Bl unter Nr . 21.

Gefunden
ein Fahrrad . Abzuholen bei
Heidmühle . Albert sander.

- H
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erste» R« gU.
MS , NWmsM,
ÄWt , PMMKt. M/ / FeM

ÄdW-kerrog.
Mlhk SkkMskhck

Portio « 3 « Pfg .,
aus dem Hause billiger.

WLMVllW
der

MMMW

Mittwoch den 21 . Febr . d . I.
Nachmittags 4 Uhr in Jever

im Hotel zum Erbgroßherzog.
Tagesordnung:

1 . Feststellung der Rechnung
für 1910 sowie Rechnungs-
ablage für 1911 , Wahl von
Mon euren

2 . Förderung des Absatzes.
3 . Eingänge
4 . Errichtung einer Eberhal-

Lungssiation,
6 . Verschiedenes.
6. Wünsche und Anträge aus

der Versammlung D . B.

Kr Ke AMmstisn:
Lelimrre mä lsrWe WterrtvM,

«Ls

VON 1 1^! ^ - 2.̂ '

» SUSP

Lege MMN U
Ak. m K M«

Sonntag den 25^ Febru!

großer Bal
Anfang 7 Uhr.

Es laden freundlichst ein
der Vorstand u Banm -tz

des
Sm . Lprs , WM « M «,

Dienstag den 20 . Febr.

DkaterillMmW » :
1 . Im fremden Bstt.

ß M liill . « M !
s * ' a

emMeblt sieb rur V0N 2vivknung « n 0
s ^ UNÄ AosivNNNSvKlÄgSN 2V sivkaeLev, Aswsrbliebsn ^' ^ uncl moäsrnswv LLutsa jeder Art . ^

gz LsrsclrvuiiAv . Uissvdstori. LesucbüberLllbie nnentgeitlicb. xz
0 0
oooooooooooooooooosoooooo ^ oosKooooooo

8t»erslierst«»li>«z
der KM- Md IMOsW

e. s. Id. «. H.

Die Unterzeichnet,
werden fortan ihre
schäfte für gemeinscha
Liche Rschnnng best
ben.

SiLLenftede,
12. Febr . 19U

Georg Alber«
amtl . Auktionator,

Heinr. Hage«
_ Rechnungssteller.

A «erde in Zever , M

Der Vsrv «s »»d ds « VV ^ ersvai'
! « « Veiten , SstzAftsüs HsLddirÄHLs,

2.
' « - !- i -, di-- iLH- i, --

Couplets und Liedervorträge.

Kall.
Entree : Mitglieder 40 Pfg .,

Nichtmitglieder 76 Pfg.
Anfang prä ; . 7 '/z Uhr . s im ' Lokale des Herrn

MKtzLe » -
feiert Ss4L « tsrK

NsmiGNVVI 'gnKgSN^
eerbmiie« mit Kappenfest,

Hsidsrrützl
Es laden ein

Bünting. Ä. V.
ntree: Herren 20 Pfg , Damen tO Pfg , wofür Kappe

gratis . Tanzband 1 Mk , für Mitglieder 60 Pfg.

Tettens.
Wir fordern hierdurch die¬

jenigen Genossen aus , welche
ihren Geschäftsanteil in Höhe
von 10 Mk bisher noch nicht
bezahlten , diese« nunmehr bis
zum 1 . März bei der Geschäfts¬
stelle der Spar - und Darlehns¬
kasse Tettens Unzahlen zu
wollen . Bis zu diesem Termin
nicht singsgangene Beträge
werden durch dis Post einge¬
zogen.

Neue Genossen werden zu
jeder Zeit bis zum 1 Mai d . I.
frei von Eintrittsgeld ausge¬
nommen , nach dem 1 . Mai
neu beitretende Genossen zahlen
ein Eintrittsgeld von 3 Mk

Spar - und Darlshnskaste
Tettens.

Es laden sreundl . ein
G . SehKtt. ö «LK MstttiLs » .

Vorläufige Anzeige.
KW"

D« MilkMilitSr -KouM
fimKet A « Ke Fevn «tz «rs ft : :') tt.

Go UMZSLV » .

Sonnabend den 24 . Februar
abends 7 Uhr

in G . Hellmerichs Gasthaus.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht und Be¬
schlußfassung über den Re-
vistonsbericht.

2 . Genehmigung der Bilanz
und Verteilung von Ge¬
winn am Schluffe des Rech¬
nungsjahres.

3. Entlastung des Vorstandes.
4. Neuwahl für ein ausschei-

dendes Vorstandsmitglied
und für sin ausscheidendes
und ein erkranktes Auf¬
fichtsratsmitglied.

5 . Aenderung der Geschäfts¬
ordnung 4a.

6 . Aenderung der Geschäfts¬
ordnung 4L.

Bilanz und Jahresrechnung
für 1911 liegen vom 14 . Febr.
an auf 8 Tage im Geschäfts¬
zimmer des Rendanten zur
Einsicht der Genossen aus.

Sengwarden , 10 . Febr. 1912.
Der Vorstand.

G , Hellmerichs . E . Lauts.

Sprechstunde Halten
ZerechtSprechtag ßM

Montag den Ld . d.
vorm . 16 bis 1 Uhr.
Ach1» « It MO

MlOn Sem LMzerW.
Oldenburg.

LMMMißM.
Heute morgen entschlief

nach langem , schwerem Lsidi
mein lieber Mann , unser gilt
Vater

Ichuues Krim
im 56. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Marie Bruns

geb Rsmmers,
Manschen u . Frieda Bri»

Jever . 16 . Febr . 1912.
Die Beerdigung findet Ns

Lagnachmittag 3 Uhr statt.
Heute morgen entschlief faß ^

nach längerem Kränkeln rru
lieber Mann und unser
Water

Förrien.
Sonntag den 18. Febr.

^ <1 H 1 ^4

I- Ivktspisüksus,
Neuermarkt 175.

fSonuabrndjSonntagf Montags
Der duukle Punkt.

Es ladet sreundl . ein
I . Scherf.

Sillenstede.
Genzels Kunst- n. Fignren-

Theater wird von So ^rrr»
den 18. Februar ab

in meinem Saale mehrere Vor¬
stellungen geben . Als erste
Vorstellung

Mrdea «. Jason
oder Der Zauberstrauß.

Korn . Zauberspiel in 3 Akten
Anfang 8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
A . Janßen.

Sensationelles Drama in 3 Akten.
Dargesteüt von den beliebten nord . Künstlern.

Glänzende Darstellung . Spieldauer za . 1 Stunde.

Ei« LWkH i» der KGM.
Eine Wsihrmchlsgeschichte für Groß und Klein.

Kittle Hans und sein Gewehr.
Humoreske

M .-Ws. -MÄ Kiedrich RehmM
Um Alter von 67 Jahren.

M . . Um stille Teilnahme bitte«
öWMk » II. WPgm . di- t-E » d° MM

Sonnt - » i« , IS . F- b-ua - > - "M Kmd °-n.
abends 8 Uhr

Versammlung
im VsremslokaljTheod .Janßen ).

Um das Erscheinen sämtlicher
Mitglieder wird dringend ge¬
beten . Der Vorstand.

Waddewarden , 13 . Febr-
^ j-

Die Beerdigung findet 3 „
tag den 19 . Febr . nachm . 3 1 d
auf dem Friedhofe in Wad ;
wurden statt.

Heute entschlief sanft u«sf ^

^doui-nnl

MUSPll . WjgMchkl. ! W. KL M ..
WW Wlmßei WM ! W . 1L

I . H. Cajsons. Jever-Schaar.

Ziegenzuchtverem
Fedderwarden.

Versammlung
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»-»»- Die Jeverläuder Hengsthaltungsgenossenschast
zu Wiefels hatte Vorgestern

D Generalversammlung.
m Schwarzen Wler e:ne

Zum Vorsitzenden der Versamm¬
lung wurde Herr H . Habben bestimmt und zum Schrift¬
führer Herr Ehr . Andreae . Der Vorsitzende stellte zu¬
nächst die vorschriftsmäßige Einberufung der Versamm-
unff fest . Unter Geschäftliches wurde betreffs des
Hengstes Gerwin mitgeteilt , daß bei der Körung das
Attest über die Deckunfähigkeii des Gerwin von der
Versicherung noch nicht anerkannt worden sei und es der
Genossenschaft anheim gegeben wäre , eine neues Attest
einzusenden , wenn weitere Versuche angestellt seien. Den
Beftuch , die Deckunfähigkeit festzustellen, habe man
kürzlich Gelegenheit gehabt , bei einer stark rostigen Stute
Miellen zu können und zwar in Beisein einiger Gr¬
ossen und des Tierarztes Schiel . Das Attest werde

jedenfalls als beweisgültig angesehen und die Versiche¬
rung werde Gerwin wohl übernehmen in der März-
Genetalversammlung. Der Vorsitzende führte weiter
Ms, daß die Genossenschaft dann wieder auf einen Hengst
gekommen sei . Ms Ankaufskommistion Habs nament¬
lich auch deswegen mit dem Ankauf eines sehr teuren
Hengstes gezögert, weil die hohen Preise für erstklassige
Hengste nicht mit den Preisen für Eebrauchs -pferde in
Einklang zu bringen seien . Die Ausführungen fanden
rolle Zustimmung in der Versammlung . — Für den
Hengst Eichenberg wurde dann auf Vorschlag des Vor¬
standes das Deckgeld wie folgt festgesetzt : tragend : für
Richtgenosten 76 ttl , für Genossen 60 ^ l , im Güsffalle
überall 20 tti . Im vergangenen Jahre waren die Sätze
M ttl , 60 und 25 -1t . Diese Sätze hatte man deswegen
genommen , um den Eichenberg zu schonen . — Der Hengst
ist noch nicht auf Station vergeben : der Vorstand hat
roch keinen endgültigen Beschluß hierüber gefaßt . In
der Märzversammlung soll der Lauf der Dinge mit Ger¬
win bekannt gegeben werden und' die Geschäftsanteil-
Zinsen sollen zur Auszahlung gelangen . — Von Genossen
wurde mitgeteilt , daß die ersten Fohlen vom Eichendem
schon gefallen seien und die Besitzer mit der außerordent¬
lichen Knochenstärke der jungen Fohlen sehr zufrieden
wären.

^ Der Friesische Milchschafzucht -Berein Jeverland
war gestern im Hotel zum Erbgroßherzog versammelt.
Nn G . Onnen stellte als Vorsitzender die ordnungs-

e Berufung der Versammlung fest . Es wurde
wnn wie folgt verhandelt : 1 . Rechnungsablage . Den
oericht erstattete Herr Direktor Müller . Am 1 . Januar
Ml übernahm die Kaste einen Bestand von 316
^ ^ . im ganzen waren die Einnahmen 1290 97 Z,
we Ausgaben 430 - ü 24 Z , so daß die Kasse mit einem
Bestand von 860 73 Z abschließt. Der Bestand ist
ilnslich belegt . Die Herren Eerdes und Drantmann
wurden zu Revisoren ernannt , lieber die Entwicklung
^ Vereins im verflossenen Jahre führte Herr Direktor
Kuller aus , daß der Verein am 1 . Januar 1912 192
sMglieder zählt . Eingetragen wurden 61 Böcke und
M weibliche Tiere : gezeichnet wurden 385 Lämmer.

er dieser Zahl der eingetragenen Tiere ist noch ein
M^ nd aus dem Vorfahre vorhanden . Ankäufe von
Zuchttieren konnten in Ostfriesland wegen der Seuche
Mt gemacht werden . — 2 . Herabsetzung des Mitglieder-
? E

*ags . Der Vorstand hat geglaubt , Veranlassung zu
Men , einen Vorschlag wegen Herabsetzung des Mitglie-
. Vertrags machen zu sollen , um den minder bemittelten
^ -Büchtern, dem kleinen Mann den Eintritt in den
-̂ rn etwas zu erleichtern . Der Beitrag ist fetzt pro
An

^ Dur Vorstand ist der Ansicht , daß die son-
^

Rn Gebühren , als Eintragungsgebühren , Körgebüh-
sich nicht ermäßigen lasten, wohl aber , wenn

versuchsweise , die Mitgliederbeiträge . In der Be-
^ 'Mmg glaubte Herr A . Drantmann , daß er nicht für

absetznng der Mitgliederbeiträge sein könne, obwohl
^ Ende des Vorstandes anerkenne . Durch dis

Wsdschaft könne der kleine Mann seine Lämmer
"eher und teurer verkaufen , so daß die eine Mark

Ermäßigung keine große Rolle spiele. Herr General¬
sekretär Dr . von Wenckstern , der an der Versammlung
teilnahm , gab den Rat , die sicher eingehenden Beiträge
auf bisheriger Höhe zu lasten und vielleicht die schwer
eingehenden Beiträge zu ermäßigen . Der Geschäfts¬
führer erklärte , daß die Mitgliederbeiträge am schlech¬
testen eingehen . Herr Drantmann stellte darauf den
Antrag , den jetzigen Satz noch für dies Jahr beizube¬
halten und im nächsten Jahrs den Vorschlag des Vor¬
standes wieder aufzunehmen . Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen . — 3 . Abstammungsnachweise.
Der Vorstand machte den Vorschlag, diese nicht mehr
umsonst auszufertigen , sondern für jedes Duplikat 26 Z
Gebühren zu erheben . Der Vorschlag wurde einstimmig
angenommen . — 4 . Aenderung der Bestimmung betr.
Aufnahme weiblicher Tiere . Nach einem früheren Be¬
schlüsse hätte Ende des vergangenen Jahres eine Körung
von Weiblichen Tieren , die nicht von eingetragenen
Böcken abstammen , stattfinden müssen . Das Herdbuch
sollte darauf sozusagen geschlossen werden . Den Termin
hat der Vorstand mit Absicht nicht abgehalten , weil fast
unmöglich wegen der Seuche, und es auch einerlei
war , ob solche Tiere bei der jetzigen Frühjahrskörung
aufgenommen werden . Der Antrag , in der Weise jetzt
im Frühjahr vorzugehen , würde einstimmig angenom¬
men . Nach dem Termin werden also keine weiblichen
Tiere mehr ausgenommen , die nicht von eingetragenen
Böcken abstammen . Dies ist sehr wichtig für die Be¬
sitzer solcher Tiere . — 5 . Neuwahl eines Verkaussver-
mittlers . Herr E . Daun war bis jetzt tätig , will es
auch wohl weiter sein, jedoch nicht gezwungen sein,
50 zu den Reklamekosten beizutragen . Zwei andere
Mitglieder wollten auch wohl als Verkaufs-Vermittler
Lmtreten , wollten aber nur pro Stück der verkauften
Tiere eine Abgabe an die Vereinskaste leisten. Die an¬
geregte Frage , ob nicht zwei Verkaufsvermittler ange¬
stellt werden könnten , wurde nach längeren Erwägungen
für nicht gut durchführbar gehalten . Es wurde daher
zunächst beschlossen , nur einen Vermittler anzustellen,
Herr E . Daun wurde einstimmig gewählt : 'derselbe trägt
30 -K zu den Reklamekosten bei . — 6 . Reklame . Für
diese Zwecke wurde die Deutsche Landw . Presse am ge¬
eignetsten gehalten . Die einzustellende Summe wurde
dem Vorstand überlassen . — Dann wurden noch einige
kleinere Angelegenheiten erledigt.

" Bund der Landwirte . Wie der B . Z . mitgeteilt
wird , wird der Bund der Landwirte sein diesjähriges
Sommerfest in Berne abhaltsn.

- Der diesjährige Bezirkstag des Bezirks Oldenburg
der unteren Post - und Telegrapyenbeamten wird Sonn¬
tag den 18. Februar in Delmenhorst abgehalten . Neben
wirtschaftlichen und sozialen Fragen werden Angelegen¬
heiten der inneren Organisation verhandelt werden . Da
der Verbandsvorstand , sowie Abgeordnete des Parla¬
ments ihr Erscheinen zugefagt haben , wird mit einer
starken Beteiligung zu rechnen sein.

" Für Veteranenbeihilfen sind bekanntlich in den
nächstjährigen Reichshaushaltsetat , nachdemder entspre¬
chende Posten im laufenden Etat um 6 Millionen Mark
gegenüber dem Vorjahre ausgebessert war , 29 Millionen
oder nahezu 0,4 Millionen Mark mehr als für 1911 ein¬
gestellt. Diese Summe wird , unter Abzug von 0,5 Mill.
Mark , die als Reserve einbehalten werden , um einen
etwaigen nachträglichen Mehrbedarf zu decken, an die
Bundesstaaten und an Elsaß-Lothringen zur Verteilung
gebracht werden . Die Verteilung erfolgt , worauf , da
der betreffende Termin nahe ist . besonders aufmerksam
gemacht werden soll , nach dem Verhältnis der Kopfzahl
derjenigen Kriegsteilnehmer , die in den einzelnen Bun¬
desstaaten am 1 . März 1912 als bezugsberechtigt aner¬
kannt waren . Die tatsächlich gezahlten Beihilfen haben
sich von Jahr zu Jahr beträchtlich gesteigert. Sie mach¬
ten in 1907 rund 18,7, in 1909 rund 20,3, in 1909 rund
21,6, und in 1910 rund 23 Millionen Mark aus.

- Die Entwickelung der kaufmännischen Berufsorga¬
nisationen im Jahre 1311. Die vom Reichsarbeitsblatte
im Januar veröffentlichte Gesamtzahl von sieben kauf¬
männischen Verbänden sowie die Ziffern von zwei an¬
dern Verbänden ergeben, daß auch im abgelaufenen
Jahre alle Verbände an Mitgliedern zugenommen ha¬
ben. Der Fortschritt ist allerdings nicht bedeutend ge¬
wesen, denn die Mitgliederzahl der neun Verbände stieg
von 427 638 Ende 1910 auf nur 460172 Ende 1911.

Den größten Zuwachs hatte der Verein für Handlungs-
Commis von 1868 (Kaufmännischer Verein ) in Ham¬
burg mit 7734 Köpfen zu verzeichnen. Ihm folgt der
Deutsche Bankbeamten -Verein mit einem Mehr - von
4166. Der Zentralverband der Handlungsgehilfen und
Gehilfinnen Deutschlands nahm um 3122 , der Kaufmän¬
nische Verband für weibliche Angestellte um 2947 und
der Verband Kath . Kaufm . Vereinigungen um 2109
Mitglieder zu . Dann folgt der Verband DeutscherHand¬
lungsgehilfen zu Leipzig mit einer Zunahme von 1642
Köpfen und der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
Verband mit einer solchen von 743. Endlich wuchsen
die Allgemeine Vereinigung Deutscher Buchhandlungs¬
gehilfen um 90 und der Verein der Deutschen Kaufleute
um 82 Mitglieder.

S? Tettens . 16 . Febr . Die Kollekte, die bei dem
hier stattgehabten Lichtbildervortrage des Missionars
Beck eingesammelt wurde , lieferte ein recht erfreuliches
Resultat . Außer 46 freiwilligen Sammelgeldern sind
von einem Missionsfreunde 50 ^ als Baustein zu dem
großen Werke christlicher Liebe gestiftet . Hinzu kommen
noch 16,40 ttt für verkaufte Schriften . — Am nächsten
Montag wird hier ein Fastnachtsumzug veranstaltet , der
mit einem Ball in Carstens Gasthof seinen Abschluß fin¬
det . — Im Kriegerverein wird ! am kymmenden Sonn¬
tage Pastor Brinkmann einen Vortrag über Jugenh -."
pflege halten . Derselbe ist öffentlich unv unentgeltlich,
Mo auch Nichtmitglieder sind freundlichst willkommen.

' ' Hohenkirchen, 16 . Febr . Die einmal im Jahrs
stattfindende Generalversammlung des hiesigen Kriegsr-
vereins findet Sonntag (nicht, wie irrtümlich angegeben,
Sonnabend ) den 18 . d . M . nachm. 3,30 Uhr im Vereins¬
lokal statt.- Wüppels . Der Lichtbildervortrag des Herrn Mis¬
sionars Beck in Frerichs ' Ensthof zu Altebrücke war zahl¬
reich besucht . AnEintrittsgeldern sind 33 ^ eingenom¬
men . Diese 33 sind an die Norddeutsche Mistions-
gesellschaft , die bekanntlich ihren Sitz in Bremen hat.
und in der deutschen Kolonie Togo arbeitet , eingeschickt.

- Sande . In der Nacht zum Mittwoch geriet in
Sanderbusch ein Automobil in voller Fahrt kurz vor der
Brücke in den Kanal . Den Insassen gelang es . sich aus
dem Wasser zu retten : das Kraftfahrzeug ist demoliert.

" Accum. Das Programm , das der Verein Nord¬
west aus Wilhelmshaven für Sonnabend den 17. d . M.
ausgestellt hat , enthält 15 Chorlieder , Perlen des deut¬
schen Volksg-esanges. Es mögen hier nur genannt wer¬
den : „Zieh ' mit "

, „Ein Jäger aus Kurpfalz "
, „Ein

Männlein steht im Walde "
, „Wie 's daheim war "

, „Vur-
schenabschied "

. „Pappelmäulchen "
. Im ersten Liede soll

den Zuhörern gezeigt werden , welche Kraft auch ein
kleiner Chor von geschulten Sängern entwickeln kann,
während das niedliche „Wie ' s daheim war " Zeugnis
ablegen soll von der Zartheit der Stimmen . Zwischen
den einzelnen Teilen des Programms werden Einzelvor¬
träge ernsten und heitern Inhalts miteinander abwech¬
seln. In Rücksicht auf die Damen und die Sänger wäre
es sehr zu wünschen , wenn sich die Herren für den Abend
des Rauchens enthielten oder sich doch einen Zwang auf¬
erlegten.

" Rüstringen . In der Stadt Rüstringen werden
vom 19 . Mai d . I . nachmittags bis zum 22 . Mai ein¬
schließlich und vom 4 . August d . I . nachmittags bis zum
8 . August einschließlich zwei neue Krammärkte abgehal¬
ten . Der Krammarkt in Schaar vom 25 . August d . 7̂ .
ist aufgehoben.

- Oldenburg . Die Spar - und Leihbank verlegt am
19 . Februar ihren Geschäftsbetrieb in ihren Neubau am
Markt.

- Der Kriegerverein von Augustfehn-Bökel hat in
seiner letzten Versammlung beschlosten , beim Oldenbur¬
ger Kriegerbunde Antrag auf Wiederaufnahme in den
Bund einzubringen . Bekanntlich traten vor mehreren
Jahren wegen der „Hut-ab" - Angelegenheit aus dem
Bunde mehrere Vereine aus , darunter auch der ge¬
nannte Verein.

* Ganderkesee. Wegen angeblich 80 000 -ü Spiel-
verlusten ist hier ein Landwirt , wie berichtet wird , irr¬
sinnig geworden . — In Vergedorf erlitt der Arbeiter
Linnemann durch die umfallende Hebelade beim Holz-
laden solche Verletzungen, daß er bald nach seiner An¬
lieferung ins Krankenhaus in Oldenburg verstarb.



WWW des WlWi KIMM
London , 14 . Febr. Der König begab sich heute mit

der Königin in feierlichem Aufzuge nach dem Parla¬
mentsgebäude . Fünf Gala -Equipagen mit höheren
Staatsbeamten fuhren dem königlichen mit sechs isabel-
lenfarbenen Pferden bespannten Wagen vorauf . Nach¬
dem der König und die Königin auf der Estrade des
Oberhauses Platz genommen hatten , verlas der König
die Thronrede . — In der Adreßdebatte zur Thronrede
erörterte Bonar Law . der von einer Besprechung der
eigentlichen Aenderung in der Verwaltung Indiens ab¬
sah , die Methoden , die diesen Wechsel herbeigeführt hät-
ren und die er für nicht verfassungsgemäß erklärte.
Dann wandte er sich den auswärtigen Angelegenheiten
zu und sagte, nachdem er auf die Vorfälle in Lhina und
Persien Bezug genommen hatte , das ; in der Rede des
Königs ein Zweig der auswärtigen englischen Ange¬
legenheiten nicht erwähnt sei , nämlich der , der die Be¬
ziehungen zu einer anderen Macht betreffe und die Eng¬
länder lebhafter als die persische Frage berühre . Unsere
Diplomatie , fuhr er fort , hat sich in letzter Zeit in einer
Weise betätigt , wie es mir bisher nicht voxgekommenist.
Lord Haldane hat in irgendeiner geheimnisvollen
Mission in Berlin zu tun gehabt . Ich hätte geglaubt,
dag wir genug Unannehmlichkeiten gehabt hätten von
der Amateurdiplomatie im letzten Sommer . Wenn es
notwendig war , daß irgendein Minister nach Berlin
ging , wäre meiner Ansicht nach der Staatssekretär des
Auswärtigen der geeignete Minister gewesen. Wie ich
sehe , ist angegeben worden , dag Haldane den Vorzug be¬
sitzt, Deutsch zu sprechen . Aber das ist eine nicht unge¬
wöhnliche Kenntnis . Ich nehme an , dag auch unser Bot¬
schafter in Berlin Deutsch spricht und daß dieser Grund
keine ausreichende Erklärung ist . Diese jüngste diplo¬
matische Leistung scheint mir eine außergewöhnlicher
Art zu sein. Haldane ging nach Berlin vermutlich mit
dem Gedanken an eine bessere Verständigung mit
Deutschland. Redner schloß, er billige die Worte , die
Sir Lascelles über die für ein gutes Einvernehmen
nötige Geduld geäußert habe , und hoffe , daß die Regie¬
rung diese Eigenschaft bei dieser Gelegenheit zeigen
werde.

Nunmehr nahm Asquith das Wort und gab im Ver¬
laufe seiner Rede eine bedeutsame Erklärung ab über
die deutsch -englischen Beziehungen . Der allgemeine
Vorwurf gegen uns und besonders gegen den Staats¬
sekretär des Aeußern ist der . daß Geheimnistreiberei und
unterirdische Politik getrieben worden sei . Die eng¬
lische Regierung nahm , so erklärte Asquith , demgegen¬
über ihre diplomatischen Schritte geradezu in bengali¬
schem Lichte vor . (Heiterkeit .) Aber das ist , führte er
weiter aus , eine sehr ernste Angelegenheit , und ich möchte
in bezug auf sie eine ernste Sprache reden , aber auch ich
freue mich , so sagen zu können, eine hoffnungsvolle
Sprache . (Beifall .) Es ist eine unzweifelhafte und
höchst beklagenswerte Erscheinung, daß die traditionellen
Gefühle der Freundschaft und des guten Willens zwi¬
schen Deutschland und unserem Lande während der letz¬
ten Monate ernstlich getrübt waren . Wenn eine Atmo¬
sphäre des Argwohns geschaffen ist , nimmt die Fiktion,
wie die Erfahrung zeigt , den Platz der Tatsache ein , und
Legenden, die sonst als unglaubhaft verworfen werden
würden , werden leicht ausgenommen und in weiten
Kreisen geglaubt . Uns wird z . B . erzählt , daß wir ein¬
mal oder einige Male im Sommer oder Herbst des letz¬
ten Jahres einen Angriff auf ihr Land in Erwägung
zogen und sogar vorbereiteten , und daß die Bewegung
unserer Flotte mit Rücksicht hierauf sorgfältig - berechnet
war . Ich schäme mich fast , einer so wilden und aus¬
schweifenden Einbildungskraft zu widersprechen. (Bei¬
fall .) Die ganze Erzählung ist eine reine Erfindung,
und es gibt , ich brauche es in diesem Hause wohl kaum
zu versichern, nicht den Schatten einer Begründung da¬
für . Ebenso lag nirgends und zu keiner Zeit irgendein
aggressiver oder provokatorischer Charakter in den Be¬
wegungen unserer Schiffe.

40 . Menarverlamwlnug
desDenifchenKandwirtschttflsrats.

3 . L H . Berlin . 14 . Februar.
Der Deutsche Landwirtschaftsrat setzte heute seine

Beratungen im Plenarsitzungssaale des Herrenhauses
fort . Nach Verlesung eines Telegramms , worin Frei¬
herr v . Soden -Frauenhofen seinen Dank für die ihm dar¬
gebrachten Glückwünsche ausspricht , wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten . An erster Stelle stand das Thema
. .Die Geld- und Kreditverhältnisse unserer Kolonien ".
Der Referent Professor Dr . Rathgen (Hamburg ) stellte
hierzu folgenden Antrag : 1 . Der Deutsche Landwirt-
schastsrat hält die Organisation des landwirtschaftlichen
Kredits für notwendig und dringlich . Für den kommu¬
nalen und städtischen Grundkredit steht die Gründung
eines Pfandbriefinstituts unter staatlicher Aufsicht un¬
mittelbar bevor . Auch für den ländlichen Besitz ist eine
gleichartige Anstalt anzustreben . Das Genossenschafts¬
wesen mit staatlicher Unterstützung ist für den Personal-
Kredit — eventl . unter Ausgestaltung des Viehkredits
— weiter zu pflegen und zu fördern , kann aber allein
dem Kreditbedürfnis des Ansiedlers nicht genügen.
Außerdem ist mit staatlicher Hilfe ein Meliorations¬
kreditinstitut für einzelne Farmer , wie für Meliora¬
tionsgenossenschaften— letztere eventl . auch mit Zwangs¬

beitritt — zu schaffen . 2. Auch für Ostafrika und die
deutsche Südsee ist eine den dortigen Verhältinssen ent¬
sprechende landwirtschaftliche Kreditorganisation anzu¬
streben . — In der Diskussion nahm auch der Staats¬
sekretär für die Kolonien Dr . Solf das Wort . Er er¬
kannte an . daß infolge der klimatischen Verhältnisse , der
Dürre , der Viehseuchen usw. die südwestafrikanischen
Farmer in einen Notstand geraten seien und die Regie¬
rung die Notwendigkeit einsehe, ihnen auf staatlichem
Wege zu helfen . Als Form des Kredits könne nach Lage
der Dinge nur der Personalkredit in Frage kommen.
Die Regierung sei bereits in Erwägungen eingetreten,
um dem Reichstage eine Vorlage machen zu können.
Der ausgeworfene Betrag erscheine von vornherein als
ä toiick perdu ausgegeben . Die Resolution wurde
schließlich angenommen mit einen: Zusatz von Busse
(Cschortau) , die Regierung zu ersuchen , einen sachkundi¬
gen Beamten nach Deutsch-Ostafrika zu schicken , um die
Einrichtung von Spar - und Darlehnskassen in die Wege
zu leiten.

Geheimer Hofrat Professor Dr . Kirchner (Leipzig)
referierte sodann über den Erlaß eines Milchgesetzes und
empfahl in einer Resolution , die Vorlage eines solchen
Gesetzes zu beantragen , damit die Vorschriften für den
Verkehr mit Milch so weit als möglich gleichmäßig für
das ganze Reich geregelt werden . Nach einer kurzen
Diskussion zog der Referent seine Anträge zurück . Es
wurde dafür ein Antrag des Grafen Rantzau angenom¬
men , die Frage zu vertagen und dem Ausschuß zur Wei¬
terbehandlung zu überweisen.

Nachdem der landwirtschaftliche Sachverständig
beim Kaiserlichen General -Konsulat in Ehristiania Dr.
Frost über die landwirtschaftlichen Verhältnisse in Nor¬
wegen gesprochen hatte , beschäftigte sich die Versammlung
mit den Beschlüssen der Generalversammlung des Inter¬
nationalen landwirtschaftlichen Instituts in Rom vom
Mai 1911 . Die Versammlung beschloß , dahin zu wir¬
ken , daß die Berichte des Instituts auch in deutscher
Sprache erscheinen und die Neichsregierung zur Hergabe
eines Zuschusses zu bewegen . In der Diskussion äußerte
Freiherr v . Wangenheim (Kl .-Spiegel ) hiergegen Be¬
denken, weil der jetzige Reichstag schwerlich Reichsm-ittel
für die Landwirtschaft gewähren würde . Der Antrag
gelangte schließlich in einer etwas abgeschwächten Form
zur Annahme.

Nach einem Referat des Professors Dr . Honcamp
(Rostock) über die vom Reichsamt des Innern unter¬
stützten Fütterungsversuche war die heutige Tagesord¬
nung erledigt und die Beratungen wurden auf morgen
vertagt.

GerichtSMtrmg.
8 . Eckwarden, 14 . Februar . Am 18 . Oktober v . I.

fuhren Zug 6 und 7 der Butjadingsr Bahn infolge fal¬
scher Weichenstellung auf der Station Eckwarden aufein¬
ander . Es entstand ein Materialschaden von 1500 ^ l.
Außerdem sind , wie in - der Mittwochverhandlung der
Strafkammer Oldenburg von einem der zwei geladenen
Sachverständigen bekundet wurde , rund 6000 Scha¬
denersatzansprüchegestellt worden . Ein Reisender war
damals verletzt, und eine Dame hatte einen Nervenstoß
erlitten . Als Angeklagter stand der damals - sofort aus
dem Dienst entlassene Zugführer Temme unter Anklage.
Der Staatsanwalt beantragte wegen grobfahrlässiger
Gefährdung des Bahnbetriebes vier Monate Gefängnis.
Der Verteidiger bat , auf eine Geldstrafe zu erkennen.
Eine Gedankenlosigkeit könne schließlich auch - dem sonst
Aufmerksamsten Vorkommen . Zudem handele es sich um
ein konkurrierendes Verschulden. Denn eigentlich- sei
nach seiner Ansicht Zugführer Albers verantwortlich ge¬
wesen, da jeder Zugführer eines Ausweichzuges selbst die
Weiche besorgen müsse . Wenn ein gegenseitiges Aus¬
helfen erfolge, so habe Albers doch als „verantwortlicher
Redakteur " Temme überwachen müssen . Der Angeklagte
fand milde Richter . Das Urteil , in dem wohl der Fahr¬
lässigkeit als einer schweren gedacht wurde , lautete doch
auf eine Geldstrafe , weil keine schlimmeren Folgen ein¬
getreten seien . Es wurde auf 250 Ui , im Unvermögens-
sall auf einen Monat Gefängnis erkannt.

VemWes.
" Berlin , 14 . Febr . lieber die Ermordung des

Deutschen Angermann wird aus Mexiko auf Grund der
bisherigen amtlichen Ermittelungen folgendes gemeldet:
Angermann war bewaffnet in das Haus des Dieners
Hernandez gegangen , um es nach angeblich gestohlenem
Gummi zu durchsuchen . Anscheinendwurde er , während
er das Bett durchsuchte , von Hernandez durch Messer¬
hiebe getötet . Der Mörder wird verfolgt . — Der in
Mexiko ermordete Deutsche scheint identisch zu sein mit
dem vor anderthalb Jahren von Hannover nach Amerika
ausgewanderten Hans Angermann . Der setzt 20sährige
junge Mann ist auf seiner Reise nach Amerika von
einem Newyorker Arzt bestimmt worden , auf dessen
Farm El Porvenir als Verwalter zu gehen. Er sollte
demnächst Mitinhaber werden . In den letzten Briefen,
die er an feine hier wohnenden Eltern richtete, beklagte
er sich bereits über fortwährende Belästigungen durch
Banditen . Seit etwa drei Wochen fehlt den Eltern
jedoch jede Nachricht.

- Jena , 14 . Febr . llnter der Beschuldigung, in die
Wilhelmshavener Spionage -Angelegenheit verwickelt zu

sein , sind gestern .zwei Lei der Firma Karl Zeiß ^
tigte Mechaniker namens E -lauß , wie es heißt,
des kürzlich von England ausgelieferten Wilhelms«,
ner Schutzmanns , verhaftet und dem Amtsgericht -führt worden . >

" In Chemnitz ist infolge eines Schlaga nfalls 5,
rich v . Stephan gestorben, der Sohn des bekannten!
mintsters . Heinrich von Stephan war der Leiter I
Musik- und Theaterschule. Aus Liebe zur Musik
er die juristische Laufbahn aufgegeben.

" Landshut . 13 . Febr . Vergangene Woche ^auf schreckliche Weise der Reiter Folker der zweiten«
kadron des zweiten schweren Reiterregiments aus Ej-
sucht ermordet . Nunmehr wurden zwei Tagelöhner;ein Korbflechter aus dem Dorfe Berg ob LandsM
Haft genommen . Alle drei sind geständig.' Unterschlagungen eines russischen Generals,
einer Petersburger Wohltätigkeilsgesellschaft für
Kinder gefallener Krieger , an deren Spitze hohe rG
Persönlichkeiten stehen , hat der Kassierer der GeselU
Generalleutnant Tomaschewitsch , 22 000 Rubel W
schlagen und eine Reihe von Fälschungen verübt , die
fällig entdeckt wurden . Am Dienstag wurde , nach es
Meldung aus Petersburg , der General vom U«
suchungsrichter in das Gefängnis abgefiihrt . Der zr
fall hat in der Petersburger Gesellschaft große SenU
hervorgerufen.

* Gefährliche Ozeanfahrt eines Wracks. Ins
Hafen von Campbeltown (Schottland ) ist von dem«
lffchen Fischerdampfer Kathleen der deutsche Dreimss
Weser eingeschleppt worden . Das Schiff war von
Tagen in den mexikanischenGewässern in See gegatz
An der Küste von Florida schon geriet die Wesei
einen fürchterlichen Sturm , der alle Masten über L
fegte und das Schiff zu einem hilflosen Wrack im-
Ohne Unterlaß mußten die Pumpen arbeiten , um!
Weser flott zu erhalten . Mit unsäglicher Mühe miß
Ersatzmaste aufgerichtet , und die Fahrt wurde durch!
Atlantischen Ozean fortgesetzt . Es ist ein Wunder,!
das Schiff bis in englische Gewässer gelangte . H
Trinken gab es nur Regenwasser , denn den WaW
hälter hatten die Wogen im Mexikanischen Golf H
über Bord gewaschen ; bald stellte sich auch MaiWl
Nahrungsmitteln ein . Ein französischer Dampf« ,!
dem Wrack begegnete , gab nur einen Sack mit Zwiet
ab . Von dieser kargen Kost lebte die ganze MamG
vom 4 . d. M . an , bis die Kathleen sich des aberm-ak
stürmisches Wetter geratenen Wracks annahm M
nach Campbeltown einschleppte.

- Newyork, 15 . Febr . In verschiedenen Teile« !
Landes sind 54 Arbeiterführer verhaftet worden , die«
dächtig sind , an Dynamitattentaten beteiligt zu >«
Es handelt sich meistens um Beamte der großen E«
schäften.

HaMelstM»
Berlin, 14 . Februar . (Amtliche Preisfeststellung>

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1060 Klgri
Berlin netto Kaffes

v. Schluss 12 . 15 1P5 SÄl»
Weizen Mai 218,00

yuK 218,25
Roggen Mai 196,25

Juli 193,50
September 177,50

Hafer Mai 198,66

Mais Ä
'
ai

_
Rüböl Mai 62,10

Oktober - .

2 !8,25 218,00 218F
217,25 2 ! 8,cy 2I8F
195,50 193 .25 196,««
192,50 192,25 19Z,N

— ,— 176,75 177I
192,75 192,75 193,S
191,50 181,50 182,»

—,—
62Z
61,l«

Jugendheim in Jener . ^
Sonnabend den 17 . Februar nachmittags 5,30 N
Sonntag den 18 . Februar nachmittags 5,30 W ^

Sine Reise Loch L «s heiligt As
Wrköen cnrs ^ crl'ästirrcr.

1 . Aus der Stadt Jerusalem.
2. Bethlehem und Judäa.

3. Galiläa und der See Genezareth.

Eintrittsgeld 20 Z , Schüler und Schülerinnen d!

Kirchliche Iichlichtk «.
Sonntag den 18. Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor . ,

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendig
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche: Pastor Berlage.

St . Joost . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten-Kapelle in Jeoer.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
^ Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

- WM, , , !,,, .



KM « MM/
»^ kiberzogl Amt Jever.
^

Jever , 1912 Februar 15.
Die neuen Gemeindechaus-

Krn Sillenstede - Waddewarder
Krenze, Sillenstede Fedderwar-
WArenze, Wulfswarfs - Zielens,
Wegshörn- Moorsum sind bis

weiteres für Fuhrwerke mit
^ner Achslast von mehr als
W gesperrt-

Zuwiderhandelnde werden
^ it Geldstrafe bis zu 60 Mark
Ldermit Haft bis zu 14 Tagen
gestraft.

Drost.
srohherzogl Amr Jever.

Jever , 15 , Februar 1912.
Die Gemeindechaussee Sillen,

sjede- Grasschaft ist bis auf wei¬
teres für Fuhrwerke mit einer
Lchs last von mehr als 1000
Uogramm gesperrt.

Zuwiderhandelnde werden
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark
oder Haft bis zu 14 Tagen be¬
straft.

Drost.

Holzverkauf.
- Sonnabend den 24 . Febr.

»IMS sollen in der Königlichen^ Oberförster« Aurich , Forstort
Ogenbarger Holz, etwa
Eichen : 1 rm Stammknüppel,
Buchen : 1 rm Scheit , Birken :
2 rm Scheit , 5 rin Stamm-
inüppel, 6 rin Reisig I Klasse
(lange Hausen ) , Nadelholz:
88 Stämme mit 14 Im, 136
Stangen I ./III . Kl . , 12 Stangen
IV. Kl , 2 rin Nutzscheit , 3 rm
Scheit, 1 rm Rutzknüppel , 61 rm
Stammknüppel (2 m lang ) ,
74 rm Reiser I . Kl . (lange
Haufen ) öffentlich gegen Meist»
gebot verkauft werden.

Versammlung der Käufer
morgens 9 V, Uhr auf der
Chaussee Ogenbargen - Esens
beim Ogenbarger Holz.

Der Königliche Oberförster.

LmW UzeiM.

I
-Pttk« !

irr

>°i

Sonnabend
den 17. Februar

nachm. LVs Uhr ans.
sollen ans dein Gute Moor

Hansen

Herr Landwirt Heinrich
Habben zu Fedderwarden läßt
wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft

Freitag
de» 1. Mär; d. K.

«chm. L Ahr siHlMgend
in und bei seiner Behausung
aus sechsmonatliche Zahlungs¬
frist öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen:

3 Pferde:
L 11jährige tragende Stute Ro¬

lande Nr . 12608, belegt vom
Ehrenreich,

1 8jährige tragende Stute
Dornrose Nr . 14358 , belegt
vom Ghrenreich,

1 Ijähriges schwarzes Stut-
füllen , aus der Rolande,
vom Ehrenreich;

28 Stück

tgliWMIS HWlchtim),
i als:

5 hochtragende Kühe,
8 belegte Milchkühe,

! 1 tragendes Rind,
2 belegte Rinder,

s
1 2jähriges Rind,

! 4 1 ^ jährige Rinder,
1 ijähriges Rind,

l 2 Ijäbrige Stiere,
! 1 Herbstkuhkalb,

3 Herbststierkälber;

ASM

8 trag. Säue,
MTsdeKWM « LL KKWZSL « ,

jil. IM U «MM

Holz,
Die Wcholz »s«.

W Kiesem i«d We«
öffentlich meistbietend ge
gen geraume Zahlungs
Mt verkauft werden.

Das Holz lagert größ¬
tenteils direkt an der
Chaussee.

Käufer versam¬
mln sich im Langbusch.

AM. K. A. Me,er.
Lever, 10. Febr. 1S12.

Nu Kuheuter
^ verkaufen . E . Gerdes.

^ tedernser Altendeich.

6
Läuferschweine;

ferner:
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine, 1 Rüben¬
schneidemaschine, 1 Dresch¬
block , 1 Bohnenquetscher,
1 Mähmaschine , 1 Hark¬
maschine , 2 Erdkarren , 1 Land¬
walze , 1 Fußpflug , 1 Zwei¬
scharpflug , 1 Meißelegge,
1 zweiseldrige Egge , 1 Ketten¬
egge, 1 Sackwagen , Säcke,
1 Dezimalwage , Milchksssel,
Eimer , 1 2 - Scheffelmaß,
Leiter , Pferdegeschirr , Kuh¬
ketten , Harken , Forken,Gaffeln,
Flegel , Sichten , Koppelstöcke
und viele sonstige Gegen¬
stände.

Die Geräte sind zum Teil
fast neu

Kaufliebhaber werden hrer-
mit eingeladen und gebeten,
pünktlich erscheinen zu wollen.

Fedderwarden , 1912 Febr . 15.
A . Röver.

Me -AEm.
AUVSV. Herr Pferdehändler

August Müller in Jever läßt
Donnerstag den 22. d . M.

nachm . 1 Uhr

tzsf irr I «rr » SN öffentlich meist¬
bietend gegen halbjährige Zah¬
lungsfrist Lurch mich verkaufen:

M>WMU

1« «NS Me,
junge Russen,

darunter prima Tiere.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden.
Jever , 1912 Febr . 16.

Erich Mrs , KeWior.
IsVLN . Für die zum Nach¬

lasse des weil . Hermann Zehe-
lein gehörende

Besitzung
Ziegclhof

zur Größe von 8 M 01 a 12 gm
sind in dem Verstsigerungs-
termine nur 56000 Mk. geboten.

Ich nehme Nachgebote bis
zum 22 . d . M entgegen.

Jever , 15 . Febr . 1912.

EM Mrs , Xejkstttt.
KttMlhtW VN
WeidelMdemeil.

TotLsns . Herr Siemen
Janßen in Birkshof will von
den von Herrn I Ahrsnds in
Ziffenhausen gepachteten Weide¬
ländereien folgende Parzellen
auf 9 Jahrs öffentlich meist¬
bietend verafterpachten:
Parz 58 , groß — ba 87 a 37 gm,

,, 59, „ 1 „ 34 „ 29 „
„ 60, „ 2 „ 07 „ 92 „
„ 61 , „ — „ 63 „ 21 „
„ 62, „ 1 „ 53 „ 42 „
„ 63 , „ 2 „ 66 „ 22 „

Die Weiden sind unmittelbar
am Wege hinter Birkshof be¬
legen.

Termin zur öffentlichen Ver-
afterpachtung wird angesetzt aus

MMg dm 18. M . d. z.
mW . 3 W

MwstMSWhAleillLtt « .
wozu ich Reflektanten emlade.

Jever , 15 . Februar 1912.

EM Mrs . WM.
Eine schwere, hochtragende

Kuh
zu verkaufen,

Glarum . A . Zunken-
Habe 2 junge , hochtragende

Kühe
zu verkaufen.

Hugo Pielstick.
Sen gwarder Weg.
Verkaufe eine schwere, hoch¬

tragende

Kuh.
Schoost . I . Behrends.
Eine hochtragende

Aerdbnchkuh
zu verkaufen.

Hörstens , W . Memmen,

Die Ehefrau Joh . Jacob : bei
Kaisershof läßt wegen Wegzugs

M>A Sw I8.M d. Z.
»chm . L W ans.

in und bei ihrer Wohnung auf
Zahlungsfrist verkaufen:

! tlWWs Ws,
r Wöge Mm,
Il> Khan,
2 Kleiderschränke , 1 Buddelet,
1 Tritt -Nähmaschine , 2 Wand¬
uhren , mehrere Tische und
Stühle , 1 Kmderstuhl , 1
Bettstelle mit Matratze , 1
Kinderb rttsteüe, 1 Kinder¬
wagen . I Spiegel . 1 fast neuen
Kochofen , 1 Borfkarre . 1
Hühnerhaus mit Auslauf,
mehrere Spaten und Forken,
1 Hauwshl , 1 großes Beil,
1 Regenwaffertonne , mehrere
andere Fässer, 1 Karne , 1
Partie Eß > und Pflanzkar¬
toffeln und verschiedene son¬
stige Sachen.
Kaufliebhabsr lade ein.

Mmkichm. E. M. H« ,
_ Rechnungssteller.

Im Fürstlich zu Inn - und
Knyphausenschen Forstreviere
Knyphauserwald soll
Dienstag v. 27. d . M.

nachstehendes

Holz
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

Wen-PMIe i« ittsß.
Ainza,

Mn -8t»g» II . dis
V . Ktche, Bspki-
K««ge«,

Kitfm -8t«nge«, Rilljel-
plz, Wie in «eich.
Lägen, Bnsch - md
Bkeichch.

Versammlung der Käufer am
genannten Tage nachmittags
S Uhr beim Jagdhanse.

Das Holz lagert unweit der
Landstraße , daher dis Abfuhr
äußerst günstig.

Wittmund , d . 15 . Febr . 1912.

Fr. Eggers,
König ! . Auktionator.

Habe eine sechsjähr . tragende
Stute

(Migräne III Nr . 15891)
zu verkaufen . Nachzucht ist
zu sehen.

H . Ohmstede.
Gummelsburg

" bei Waddew.
Verkaufe:

Witze klile v. RöNnlB.
tragend vom Rambert,

Wrtze Knie so» 8nz«,
tragend vom Gustav.

Beide Stuten , braun , ohne
Abzeichen, sind geschirrfromm
und zugfest.

Moorhausen Garlichs.
bei Barel. _

Zwei trächtige

Säue,
welche in 14 Tagen ferkeln , zu
verkaufen.

Abickhafe. Harm Heeren.

Habe einen 5jährigen

Wallach,
automobilfrommer Einspänner,
zu verkaufen . G I . Seiner.

Tettenser - Altendeich.
Verkaufe schönes Bohnen¬

stroh, Zentner 3 Mk D . O.
Ein hochtragendes Rind und

zwei belegte Kühe zu ver¬
kaufen.

Siebetshaus . A . Theilen.

Ms sNIW ZnMlllK
(5 Wochen alt ) , nachweislich
best. Abnammung , zu verkaufen.

Berrh . Hinrichs-
Fr - Aug . - Groden
400 Pfd . Grasfamen , von

bester Weide geerntet . D . O.
Billig zn verkaufen

ein Drehptanino mit großer und
kleiner Trommel , Becken und
Glockenspiel, paffend für Wirte
als Tanzorchestrion , kann auch
für elektrischen Antrieb einge¬
richtet werdn.

Drostenstr . 114 . B . Janßen.
Zn verkaufe « !

Wegen Platzmangels habe
ich im Auftrag einen fast neuen

Luxus -Wagen
(Selbstfahrer ) mit bestenCollings
Pat - Achsen zu verkaufen.

Jever . C Treuke,
Wagenbauer.

Ein gut erhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen . Zu erfragen
abends nach 8 Uhr bei Heinrich
Oetken , Stellmacher , Hookstel.

Habe eine große

AtttyIeii-AalM,
paffend für Wirtschaften , billig
zu verkaufen wegen Anschaffung
elektrischen Lichtes

Aldenburg , Johann Wilts,
Post Schaar . Konditor.

ZSM

Drei » bis zehnjährige breite

starke Pferde
von 1,70 bis 1,80 Meter groß bet
sofortiger Abnahme zu kaufen
gesucht- Bitte um mögl . um¬
gehende schriftl. Anmeldungen.

Jever . Max Josephs.

Für ein größeres Rittergut

8 b . 18 AM «. Milche,
3 bis 8 Jahre alt , zu L«rr »fair

Preis Nebensache.
Offerten unter 8 - 8 . an die

Exp dieses Blattes.
Ein kräftiges

Arbeitspferd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis erbittet
Sander Mühle . H . Hinrichs.

Suche einen jungen , ange¬
körten jeserländischen

KerdlnWer
anzukaufen.

Jever. _ Metj sngerdes.

Ein Hans
mit Obst - und Gemüsegarten
auf Mai d . I . zu verpachten.

Ostiem . H . Memmen.
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Da der Inventur - Ausverkauf
gesetzlich nicht länger wie bis
zum 15 . Februar gestattet ist,
verkaufen wir die ausgelegten

zu nie gekannt billigen Preisen : '

Damen - n . Kinder-
Jacketts , Sinsen,

Kostümröcke.
Kleiderstoffe

in Wolle und Baumwolle
Meter von 40 Pfg . an,

Hemdentuch,
Bettkattnn,
Nachtjacke«,

KM » BMeikk »s«.,
Schnhmoren.

Reste
zu und unter Einkaufspreisen.

Aorö- eutscher ^ lop- Hremen
Sch «ell- u . postSampfer -vrrbjnöuirgen n . allen Weltteile«

Asm 8srk -- öaltimore
^ YhiiaSeiphia - Garveston

Lv U^ ^ ßWMUÄ NAH Rana - a * Enva -r--r-
Sxafilisn 4- La ylata 4>

Genua - Kew Zsrk
Sremen - Gffasten - Sremen-Kustralieu.

FnschluMnienrstostral -^apan- un- Singapore-Nenguinea-LMie
Mittelmeer - Dienst

von Marseille über Genua, Neapel, Latania nach Sem Vstiichen Mittelmeer UN»
Schwarzen Meer. Marseillr-slleranSrien. Marseillr-Tunis -tSisertal -Sprakus-

MexanSrien. Genua»Neapel»Lorfn--sllexanSrieu
Ausgabe von Resse-Gchecks und Welt-Ureöitbriefen.

Während der jetzt U
findenden Ausverkäufe
währe ich auf mein g-m
Lager , nur bester Fabrik^

«MN kWiW,
E 1« Prozent Rabatt . 1
Nettere Sachen und einzck «
Paars zu jedem annehmbs«
Preis.

Reparaturen sowie ArL r
gung nach Maß prompt.

HsÄirr . WM
Jever , bei der Kirche.

ffuskunst erteilen

NorS-eutscher Llopö Seemen
unS seine Vertretungen

in Jever : Erich Albers

Wir bitten unsere Schau¬
fenster zu beachten.

OKIvNÄÄI^ b k»« pu -kusno
k

^
üllkoi ' nmsi ' lev"

Zi» MM
A. H . Cafiens , Reuest gj

«

>e

k.

MßAkWerell !.

ist äor d « Sl « vünAsr küs » U » Vkokksln sovis kür ttLOÜkrüeüte.

Bch -MHMM
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Reilkftr . Ernst Peters. Seck»
V- L - .

^ « VSN.

Auszug aus den vorzüglichsten
magenstärkenden Arzneikräu¬
ter« , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und!
verdanungsbefördernd wirkt.
Preis inkl . Flasche 1,45 Mk . s

E- 8L-ÄS8, !
alleiniger Fabrikant . ^

^ KT- Als Mittel «
i gegen nafie und kalte Mütze
j empfehle dis beliebt , leichten
Lederschuhe mit Holzsohlen f.

z Männer , Frauen « . Kinder.
Warm gefütterte Lederschnhe,
Filzschuhe mit « . ohneKeder-
besatz, Gummischuhs , prima
Petersburger und Harburger
Fabrikat , alles in größter Aus¬
wahl zu äutzerst billig . Preiseu.

Bei B <rd «s « f au

Kakao,
billiger als Kaffee,

1 Um- 80 Ug.
L , Lssssns^

MWvftn, Üvekdersea ms Vsus-
dkkiÄMD ZW KM « Ws K«
empfehle zu deren mein unter der Firma

6/»MR SM6sfi eschll/5

Prima Sauerkohl , Rippen-
speck, Delik . - Würstchen per
Paar 20 Pfg . , 10 P . -Dose
17« Pfg . , empf.

H . W . Hinrichs.
Neue grotze Wachtelbohuen.

Nachdem dis Genehmig»! «
zu einer Verlosung von M !c
Losen zun »Besten derGemevst >e
pflege vom GroßherzoM u
Ministerium des Innern erst sl
worden ist und die gestempelt ''
Lose zurückgekommcn sind , ü «
ten die Damen des Vorstands l>
Frau Bürgermeister BO "
Frau Medizinalrat Scherend« ">
Frau Konsul Remmers «
Frau Julius Weinstein , Herz ! l,
und dringend , ihnen recht v» ^
Lose, das Los Zu 50 Pfg ., st^
nehmen und recht viele Ha «!
arbeiten und sonstige passest "

s Verlosungsgegenstände bring ! ?
Izu wollen . „

"
Alls Sachen , welche ß i

rein reich Zu besetzendes ÄH?
sfür Tombola usw . bsstisic
find , wolle man gütigst ss «>

' KMS Ss « 18 » s . ZU. WS ' ,
KSMs VS « 8Vz S>ZS « Vs ^ °
und VS « 1Z Mtzs « ttMst
D '» s GVLsAKStztzGVZSS ' f
obige Damen abliefsrn

Der Borsta «^ ^

E Hiesige geräucherte Schinken
sin bekannter Güte empf.

H. W . Hinrichs.

Vaterländischer!
Frauenverein.

Jever -Schaar.

Empfange diese Tage wieder
mehrere Ladungen

MeMer
und

-lWsttter jlo«a.
wovon ab Bahn besonders
billig abgebe.

Z « . « m Nen.
Telephon 307.

betriebenes Ofengeschäft
Meine werte Kundschaft bitte ich , mich mit Aufträgen

gütigst beehren zu wollen , zu deren Entgegennahme auch Herr
C . Schulz ermächtigt ist. Zahlungen und Reklamationen sind
wirksam nur an mich zu richten.

Hochachtungsvoll

tt . ttru »km » nn.Witiinunck

Meine Sützrahm -Margarine
Wunderbar p. Pfd . lütt Pfg
Ueber Alles p. Pfd . 11« Pfg.
ist hochfein in Dualität , im
Geschmackvon Molksreibntter
fast nicht zu unterscheiden . Die
Ware ist allgemein beliebt.

H . W . Hinrichs.

erh seine Ursprung ! , frischeFarbe
dauernd zurück mit Iilgendhaar.
Färbt absolut echt blond , braun,
schwarz ä Cart . 2,50 Mark.

Bei F . Bnsch , Hsfapotheke.

Saatbohnen
Ztr . 11 Mk . zu verkaufen.

Schaar H Andreas.

Ml M
Asmtag den18 . WM
Kassenöffnung 5 -/- UU

Anfang 6 ->Anfang 6 Uhr.
Eintrittskarten kosten

Vorverkauf bei Herrn Sk'k
und Herrn Breithaupt ä 1
an der Kaffe ä 1 -M 50 ^

Der Vorverkauf findet
Sonnabendabend 8 Uhr

ßk nss. W> BW*
« irdliHe Jeml»'

Hebung der erkannten ^
läge Donnerst -g den 22 N
von 6 bis 8 Uhr bei Th . Alb'
Garms.

H . Brörken,

»»
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